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obgleich dieselben durch die letzte geschäftliche KnsiS zahlreiche Mitglieder

verloren haben . Als dieselbe im Ju » i 1898 ihren Anfang nahm , be¬

saßen die Geiverkichasteu etwa 650,000 Mitglieder , jetzt ist ihre Zahl

auf rund 452,000 gesunken , die sich jedoch mit einer lebhafteren Gc -

schastSthätigkeit sofort wieder steigern wird . Auch,die Bekämpfung
be » Schwitzt Vst cm S durch die Gesetzgeduug in einzelnen Staaten

der Union ist thcilweise ans die Anreginigen zuruckznfuhrcn ,
welche die maßgebenden Kreise von den Arbeitern empfangen haben .

Die nachdrückliche Einschränkung dieser traurigen Systems der Lohn¬

arbeit ist jedoch in den Bereinigten Staaten bisher ebemo wenig wie

in England und Deutschland gelungen . Eine bemerkenSwerthe Kenii -

zcichiinng der deutschen Schwitzlöhne findet sich tu dem lungst anS -

aegebencn Bericht des „ Schweizerischen Handels - und ^ ndnstrie -

LZereius "
. Derselbe weist darauf hin , daß durch die Schwitzlohne die

deutsche Waare in der Schweiz in Mißkredit gebraucht werde und fahrt

dann fort : „ So lind es die fertigen Herrenkleider , mit denen die

Schweiz von Deutschland überschwemmt wird . Die aiißerordentlich

niedrigen Preise dieser Artikel - für ihren Eebranchswcrth freilich

sind sie noch viel zu hoch - sind das Produkt sehr geringer Stoffe

und wahrer Hiingcilödnc . So zahlten Stuttgarter Kon,ektlonare

ihren dortigen Arbeitern z. B . für dir FertigNellung e.n - S Ueber -

ziehers 2 bis 3 Mk . 60 Pf ., eines Nockes 2 Mk . 50 Ps . bis 3 Mk .,
einer Hofe 50 Pf . bis 1 Mk . 20 Pf . , einer Weste 60 Pf . bis 1 Mk .

20 Pf . Auf dem Lande wird noch weniger bezahlt ; man sindet da

für ganze Anzüge Schiieiderlöhne bis zn 2 Mk . 20 Pt . herunter .
Den elendesten Löhnen begegnet man in Norddeutschland , wo

überhaupt die Schniidwaaren - Konkurrcnz verhnltinßmaßig am

meisten verbreitet ist .
" Diese Miltheilung ist vielleicht nicht ganz

frei von Lerstiuiuinng über den starken Mitbcwerb der deutschen

Schneiderei in der Schweiz . Doch scheinen die Löhne nn Allgemeinen

richtig angegeben zu sein , denn die lohnstatistischen Untersuchungen ,
welche im letzten Soiinner gelegentlich des Streiks im Schneiderei -

G '. oßgewcrbe in verschiedenen deutschen Städten angestellt sind ,

förderteii ähnliche Ergebnisse zu Tage .
Es kann unter solchen Berhaltmffen nicht überraschen , wenn in

günstiger Geschäftszeit die betreffende !, Albeiterkreise , n eine aber¬

malige Lohnbewegung « Hinten . Wo solch - Ncbelstande bestehen ,
wie sie im Schuciderei - Großgewerbe aufgedeckt sind , ist es eine der

vornehmsten Pflichten auch der Arbeitgeber , ihre Beseitigung nach¬

drücklich auznstrebeii . In dieser Beziehung ist bisher sehr wenig

geschehen , und so ist cs denn nicht ausgeschlossen , daß die Gesetz -

gebliuq einschneidende Schntzmaßikgeln für die in den Konfektions -

gewerbeil Beschäftigten anorduet , wenn die soziale Lage derselben
abermals vor den Reichstag gelangen sollte .

Sozialpolitische Umschau
Ende November .

O Kerli « , 30 . November .

Am BundeSralhStische Staatssekretär Graf Posadowsky , Staats¬

sekretär Bötticher und Hollmann . Aus der Tagesordnung steht die

erste Lesung des Etats . Bei Beginn der Sitzung ist dar Hans sehr-

schwach besucht . Zunächst ergreift Staatrs . Gras Posadowsky
das Wort und fuhrt aus : Pro 1895 96 habe sich seine frühere
Schätzung betväbrt , inden > sich zu Gunsten der Reichs ein lieber «

schuß von 11,869,000 Mark ergeben habe . Ein großer Beweis

für die Prosperität der deutschen Industrie fei die starke

Mehraussnhr deutscher Fabrikate . Eine wesentliche Verschiebung
in günstigem Sinne fei auch im Jahre 1895 gegenüber
1891 eiugetreten , indem das Miuus der Ausfuhr gegenüber der

Einfuhr in diefein einen Jahre um 400 Millionen gesunken sei. Es

scheint , so fährt jetzt der Staatssekretär fort , wir sind jetzt in einer

Periode der Ueberfchüsse . Früher haben wir , z . B . in den Jahren
1883/84 bis 1892/93 an die Einzelstaaten 496 Millionen hinauS -

nezahlt und gleichzeitig 1349 Millionen Mark im Reiche Schulden

gemacht . Wirhabenalso Schulden gemachtimJntereffederEiiizelstaaten ,
daraus folgt , daß wir an dem zweiten Finanzreforni -Entwurf festhalten
müffeii , der zwei Grundsätze enthält : Schutz der Eiuzelstaaten gegen
das Reich und Schuldentilgnug nach Maßgabe der finanziellen Ent¬

wickelung der EittiiahmegneUen . Redner verbreitet sich sodann
über die voraussichtlichen Ergebnisse des lausenden Jahre » , für das

- ur Ausdehnung des städtischen Grundbesitzes ergreifen , kleine

Wohnungen selbst bauen und Anderen Bauland zn billigen Be¬

dingungen überlassen , Stiftungsgelder zur Verbesserung gelm ' dbe ' ts -

schädlicher Stadtviertel heranz,eheu , die Verkehrsmittel nach den

Bororten verbilligen und vermehren , WohttungSnnterfnchungen vcr -

anlaffen , ein freiwilliges Mieth - Schiedsgericht durch die Stadt ein -

richten und für alle diese und andere geineinuntzige Veranstaltungen

die städtischen Einuahnien durch eigene Unternehiuungeii , wie

Trambahn , Gas , Elektricitat und die Besteuerung der Werth -

steigeruug des bebauten und unbebauten Geländes ui der städtischen

Gemarkung , zu vermehren suchen .

Das Frankfurter Beispiel wird bei städtischen Wahlen nicht

ohne Nachahmung bleiben . Jedenfalls ist die Wohnungsfrage ein

starker Hebel , nm die auch auf anderen Gebieten wie z. B . dem

des Arbeitsnachweises , des Herbergstvesens , der NahrunftsMiltkl -

fälschung ec. , nothwendige Sozialpolitik der Gemeinden ni Bewegung

zu bringen . Die Zeit ist nicht mehr fern , in der namentlich die

Arbeiterbevölkerung die Stadtgeuiciuden zu einer Bekämpfung der

Wohnnngsnoth mit derselben Entschiedenheit dränge » wird , wie

seit einigen Jahren , und nicht ohne Erlo g, die Verkürzung

der täglichen Arbeitszeit von ihr verlangt wird . Aus

diesem Gebiet mehren sich die Beweise dafür , daß in manchen

ErwerbSzweigen eine Berkürznug der Arbeitszeit bei denselben

Hülssmilteln ohne Verringerung der Waarenerzeugung sehr wobl

möglich ist . Bemerkenswerth ist in dieser Beziehung nament ich eine

Mittbeilung ans dem jüngsten Bericht der badischen Fabrikinspektoren

In einer badischen Weberei stieg nach der Verkürzung der ArbeNSze

auf täglich 11 Stunden bet Lohn bei flleichblerbenbenLohnsätzen zu

einer „ nie erreichten " Höhe , und in einer Färberei wurde trotz der

Herabsetznug der Arbeitszeit von 11 aus 9 Tagesstunden dieselbe

Waareumenge wie früher fertig . _ In auderen Jndiistrlebezirken

hat man bekanlltlich in neuerer Zeit ähnliche Erfahrungen gemacht ,
die den Schluß nahelegen , daß , allerdings nicht in allen , wohl aber

in . manchen ErwerbSzweigen eine Verkürzung der Arbeitszeit ohne

Nachtheil der Unternehmer , ja selbst zu ihrem und naturhd ) ber

Arbeiter Vortheil , mühelos durchgeführt werben kann . Im Bergbau

ist bie Zehnstnuben - Schicht jetzt auch im Falkenauer Bezirk zur An¬

erkennung gelangt . Sie soll bis zum 1. April bott überall Geltung

erhalten . In Oesterreich -nacht der Arbcitctschntz letzt überhaupt etwas

schnellere Fortschritte , wie es scheiiit . So hat das dortige Handels¬

ministerium sich kürzlich auch der Kellner angenommen . Es hat

entschieden , daß auf Grund des Gesetzes über die Sonn - und

Feiertagsruhe im Gewetbebelriebe solchen Kellnern , die an allen

oder mehreren aufeinaudersolgeiideu Sonntagen länger als drei

Stunden beschäftigt werden , in der Woche ein Ruhetag von zwölf

ober an zwei Wochentagen eine Ruhezeit von sechs Stmiben ge¬

währt werben muß . Mit dieser Bestimmung ist für bie Erholung

der Kellner in Oesterreich Hefter aciorgt , als es bisher in Deutsch¬

land geschieht .
Auch Rußland hat m letzter Zeit unter Berücksichtigung ferner

sich ansbehnenden Großgewerbe den Arbeiterschutz vermehrt . Bisher

hatte bas GesetzüberdieFad r ikinspek tion nur in 18europäischen
Gouvernements Gültigkeit . Durch eine neuere Verorbimiig ist die

Fabrikinspektion auf weitere 8 Gouvernements ausgedehnt ^ n ben

Vereinigten Staaten ist die Fabrikaufsicht seit einiger Zeit , besonders
im Staate New - Jork , erheblich verschärft . Arbeiter zwilchen 14 bis

16 Jahren dürft » nur beschäftigt werden , wenn m den betreffenden

Werkstätten ein Zeugniß vom städtischen Gesundheitsamt darüber

vorhanden ist , daß ber betreffende jugendliche Arbeiter für die ge¬
forderte Arbeitsleistung sich köiperlich eignet . Dieses Zeugniß muß
dem Fabrikinspektor vorgewiesen werden . Auch ist fortan dessen

Erlaiibniß für die Herstellnnq maiicher Waaren in Wohnraumen

einziihole » , wen » bei dieser Herstellung nicht ansschließlich Fam,lien -

gli - der beschäftigt find . Der Fabrikinspektor hat die Pflicht , Waaren ,
die unter ungesunden Verhältnissen hergestellt werden , mit einem

Stempel zu bezeichnen ; dem Hausbesitzer ist das R - chi gegeben , Mielher ,
bie ihre Wohnung in gcsetzwibriger Weise nie Werkstätte benutzen ,
l)Cin

$ Mer % amel )rte Arbeiterschutz ist in ben Vereinigten Staate »

zum Theil der Wirkfamkcit der Arbeitergewerkschaften znzuschreiben ,
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Die einspaltige Petitzeile für loeale Anzeigen
15 Pfg . , für auswärtige Aineigen 2i > Pfg . —

Rectamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
für Auswärts 75 Pfg .

Eine » ber düstersten Kapitel nuferer moderne » Zustände bildet

die W o h it u n g s f r a g e für die ärmeren Klassen . Es ist eine all¬

gemein getheilte Aiischaninig , daß sich gesundes Leben nur in

gesunden Wohnungen entwickeln kau » , und doch halt es gerade auf

diesem Gebiet so außergewöhnlich schwer , bessere Verhältnisse herbei¬

zuführen . E » hat das in der Berührung zahlreicher starker Privat -

tntereffeu seinen weseiillichen Grund . Häuserbaii und HauSbcntz
ist heute zu einer Spekulation geworden und zwar zu einer

Spekulation so skrupelloser Art , daß eine gesetzliche Beschiieidung

ihrer schlimmen Auswüchse als ein Akt der Nothwehr anruseheii ist .

Wie schon oft ausgeführt ist , läßt sich jedoch diese Spekulation durch den

Gesetzgeber sehr schwer fassen . Nach dieser Richtung wird sich auch

die Hülfe de » Staates als wenig ausreichend erweisen . Ma » >st

daher seit einiger Zeit bestrebt gewesen , den Staat auf dem Gebiet

der Wohnungsfrage auf den Weg einer gewissermaßen vorbeugend

wirkende » gemeinnützigen Thätigkcit zu drängen . Es wird von ihm

verlangt , daß er öffentlichen Banbaiiken und Baugenossenschaften ,
unter Gewährleistung für ihr gemeinnütziges Wirken , fernen Kredit

verleiht , daß er die Arbeit dieser Gesellschaften in jeber Weise erleichtert

unb gleichzeitig zweckmäßige Bauvorschriften in Beziehung aut Lust ,
Licht , Zimmerzahl unb aubere Einrichtungen der Wohnungen trifft .

Daß bie Regierungen ber Wohnungsfrage nicht gleichgültig

gegenüberstehen , geht ans verschiebcneu Anorbiinngen berfelben hervor .
So hat bekanntlich im vorigen Jahre bie preußische Regierung unter

Zustimmung des LanbtagS 5 Millionen Mark für den Bau kleiner

Wohnungen zur Verfügung gestellt , die allerbings nur an in Staats¬

betrieben beschäftigte Arbeiter vermiethet werden sollen . Auch ist es

nach einer » eueren Verfügung möglich gemacht , daß bie großen
Mittel ber Reichs - , Alter »- unb Jnvalibitätsversicherung mehr für

die gemeinnützige Bauthätigkeit verwendet werden können .

Sehr viel läßt die Wirksamkeit ber Stabte auf bem

Gebiet ber Wohnungsfrage zu wünschen übrig . Obgleich tu

manchen Stadtgemeiiibeu ber Wohiiuugslvucher unb tm engen

Zusammenhänge mit ihm da » Wohnungselenb gerabezu außer ,

ordentliche Maßregeln eiitschuldigen würden , rührt mau oft kaum

einen Finger , um Abhülfe zu schaffen oder wenigstens für die Zu¬
kunft vorbeugend zu wirken . Die große Bedeutung einer stabt i f ch e n

S ozialpoli tik ist augenscheinlich vielen beuischen Stadt -

Vertretungen völlig unbekannt . Die sozialen Pflichte » , welche den

Städten an » unseren Zeitverhältnifftn erwachsen sind und ihnen aller

Voraussicht nach in nächster Zukunft noch in größerem Umfange auch auf
dem Gebiet ber Wohnungsfrage , » fallen,dürfen unb können MeiNncht

erlassen werden . Je früher große Stadtgemeinden sich dieser Pflicht
erinnern , mnso leichter wird die Ersüllung derselben werden . Von

tiefem Gesichtspunkt an » ist es zu bedauern , baß noch heute viele

Stadtgemeinden ihren günstig gelegenen Grundbesitz an Bau -

speknlanten verkauft » , statt ihn in entgegengesetzter Richtung zur
Niederhaltung der ungesunden Spekulation und zur Schaffung

wohlfeiler Wohnungen für die Minderbemittelten zu beniitzeu .
Große , sonst gut geleitete Stadtgemeinden haben in dieser Hinsicht
noch in jüngster Zeit schwere Sünden begangen . Weitsehender hat
die Stadt Basel gehandelt , die 404,446 Geviertmeter Land für

1,718,895 Francs erwarb , um ber Bau - und Bauplatzspeknlation
Abbruch zn thun . ■ . . „ , , _ ,

Lange werde » sich die Stabte einer zielbewussten WohnungS -

politik nicht mehr entziehen können . An » ber Bürgerschaft selbst
drängt man zu Maßregeln gegen die Wohnnngsnoth , unb mehrfach
wird die Bekämpfung derselben zu einer entscheidenden Frage bei
ben Stadtverorbiietenwahlen gemacht . So hat ber Miethverein in

Frankfurt a . M . in ben letzten Wochen ein Programm für stäbtische
Wohnungspolitik ausgestellt , in bem die wesentlichsten Forderungen
niebergelegtfinb , welche überhaupt in Deutschland auf diesem Gebiet an
die Stadtgemeinden gestellt werden . Die Stadt soll Maßregeln

4 » . Jahrgang .

Erscheint in zwei AnSgabcu . — Bezugs -Preis :

60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben

zusammen . — Der Bezug kann leberzctt be¬

gonnen werden .

( Nachdruck verboten .)

Gyp .

Von Anna Brunnemann .

Gyp ? — wer ist Gyp ?

Der ärgste „ gamin
“ von Paris und zugleich bie

_
geist¬

reichste , pikanteste und liebenswürdigste französische Schrift¬

stellerin , die je existirt hat . Niemand Geringeres , als die

Comtesse de Martell , eine Enkelin des Grafen Mirabeau ,

verbirgt sich hinter diesem Pseudonym , dem wir in den gc -

lesensten Pariser Blättern , unter den bekanntesten Romanen

und selbst auf der Bühne begegnen . In vorzüglichem

modernen Französisch geschrieben , bilden P ’tit Bleu und

le Mariage de Chiffon das Entzücken der Pariser Backfische .

Die größeren Romane aber , die allerdings nicht für jugend¬

liche Leser bestimmt sind , geben uns ein getreues Bild der

voruehmen Pariserin von heute , der „ femme de Inne “ mit

ihren Launen , ihrer Unberechenbarkeit , ihrem Gelüst nach

verbotenen Früchten und ihrem immer geringer merdendeu

Berständniß für edle Ziele und hohe Aufgaben . Autour du

mariage und Autour du divorce sind für das Gesagte stets

bezeichnend . , .
In wiederum auderen Schriften sucht die Verfasserin tn

öer Person ihrer Lieblingsgestalt „ Lulu " ihr vorwitziges

Näschen in moderne Zeitfragen und psychologische Probleme

zu stecken , die sie dann auf ihre Weise löst . Köstlich hort

es sich zu , wenn Lulu , der allerliebste Backfisch mit dem

klaren Verstände , dem guten Herzen und den schlechten

Manieren , über Dinge philosophirt , bei denen man sich ver¬

wundert fragt , wie sie wohl in den tollen , ungekämmten
Pudelkopf hineingerathen sein mögen . Aber „ Lulus "

Augen sehen ungemein scharf und ein tiefer Ernst

verbirgt sich nur zu oft unter ihrem kind '
schen

Spiel . Aus all den leichtfertigen , oberflächlichen

Plaudereien der Welt der oberen Zehntausend , in der fast

alle Romane Gyps entstanden sind , fühlen denkende Leser

die feilte Satire über die Hohlheit jener Jagd nach Geld

und Genuß und den tiefen , ehrlichen Schmerz der Ver¬

fasserin heraus , daß so manche vielversprechende , gesunde

Natur dabei zu Grunde geht . ( Vergl . Lenrs ämes .) Gyp

kennt die Welt , in der man sich amüsirt , weit besser , als

viele der modernen Pariser Sittenschilderer . Es ist ihre

Welt , aus der sie sich angeblich gern znrückzieht , deren Um¬

gebung sie aber doch braucht , wie die Luft , die wir athmen .

Glücklich verheirathet lebt sie mit ihrem Gatten und

drei Kindern in einem reizenden Landhause in Neuilly ,
einer Villenkolonie , die sich dicht an das Bois de Boulogne

anschließt . Ihren ältesten Knaben , P ’tit Bob , hat ihre Feder

als köstliches Enfant terrible bereits unsterblich gemacht .

Gyps Liebenswürdigkeit ist berühmt — auch der Fremde

darf sie in ihrem Künstlerheim besuchen . Sie empfängt

uns in einem originell ausgestatteten , mit reizenden Kleinig¬

keiten überladenen Zimmer , dem der bizarre Kunstgeschmack
des fin de siede und die launische Willkür der Französin ,
die so gern nach neuen Effekten hascht , ihr Gepräge ver¬

liehen haben . Kühn hingeworsene Skizzen und Karikaturen ,
alle mit „ Gyp

" unterzeichnet , finden sich überall verstreut ,
denn seit geraumer Zeit schon versucht die bewährte Heldin

der Feder ihre kecksten Gedanken , ihre übermüthigsten

Spöttereien auch durch Stift und Pinsel festzuhalten . Jedes

Jahr sind im Salon Oelbilder , Pastelle oder Zeichnungen
von Gyp ausgestellt und wir finden sogar — shoking ! —

Karikaturen von ihrer Hand im „ Eire “
, dem gelesensteu

Witzblatt von Paris .
Wir sind in begreiflicher Erwartung , Gyp zu sehen .

Kann man sich im Voraus eine Vorstellung von ihr machen ?

Unmöglich ; dazu sind ihre Leistungen zu vielseitig , zu wider¬

sprechend . Sollen wir Lulu , den kecken Pariser Backfisch ,
oder die elegante Weltdame , Madame la Comtesse de Martell

erwarten ?

Da tritt sie ein und begrüßt uns auf das Liebens¬

würdigste . Es ist eine zierliche , schlanke Gestalt , mit

schmalem Antlitz , aus dem uns geistsprühende graue Augen

anblicken . Der Gesichtsausdruck hat etwas ungemein Jugend¬

liches , fast Kindliches , die Anmuth der Bewegungen erinnert

au die Biegsamkeit einer Sarah Bernhardt . An die große

Tragödin erinnert ferner die glockenreine Stimme ; von den

beweglichen Lippen perlt das entzückendsteFranzösischlrerWelt .

Ein „ Interview
"

hat gewöhnlich immer etwas Ge¬

zwungenes — bei Gyp aber kann das niemals der Fall

fein . Sie plaudert reizend ; sie erzählt von Allem , was ihr

der Augenblick gerade eingiebt , von ihrer großen Liebe znr

Malerei — und zur Einsamkeit — was wir ihr nicht recht

glauben . Sie versichert uns , vor ihrer Vermählung nicht

ans Schreiben gedacht zn haben , und amüsirt sich noch

immer trefflich bei dem Gedanken an ein großes Diner ,
das die erste Veraulasiung zu ihrer schriftstellerischen
Karriere bot . Hören wir sie selbst :

„ Es war urdrollig,
"

sagt sie . „ Mein Mann bekleidete

einen bedeutenden Posten bei der Regierung , zu einer Zeit ,
da die Wogen des politischen Lebens sehr hoch gingen . Die

Regierung war damals noch ein wenig schlechter als Henle .

Wir hatten einer Menge lästiger Verpflichtungen nach¬

zukommen und Provinzler , Beamte , Adelsfamilieu , Offiziere

und einflußreiche Kaufleute zu empfangen . So veranstalteten

wir einst ein großes Diner . Man kann sich nichts Komischeres

denken . Die Gäste stimmten zu einander wie Hund und

Katze . Da waren Aristokraten , Demokraten , Konservative ,

Radikale , Leute von streng katholischen Anschauungen und

die ärgsten Freigeister ! Mit der vollendetsten Höflichkeit
warfen sie sich die ärgsten Grobheiten an den Kopf .

Ich saß als noch etwas zaghafte , blutjunge Frau dabei und

unterhielt mich wie noch nie in meinem Leben . Es war

mir unvergeßlich und es zuckte mich förmlich , die Feder zur

Hand zu nehmen unb Alles zu schildern , wie ich es gesehen
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Reich 43/ « Millionen Mindcraiisgabe » und 20 Millionen Mchr -
rmnahuien . zusammen ein PtiiS von 243/ - Millionen ans der eigcnc »
Wirihschnft des Reichs , wovon aber etwa 9 Millionen an Mehr -
iiberschnß ans dem Jahre 1894/95cntsc .lle » ,sodaß mit einem eipenliichcn
Uebeischntz von nur 15 Millionen zu rechnen ist , wenn niau die
9 Millionen ans dem Nadnragsctal verrechnet und den Zuschlag
des Beitrags ans der Konvertirnng . An lleberweisungen aus
Zöllen , Berbrauchssttneru , Stempelabgaben rechnen wir ans
Bl3/ « Millionen mehr über den Etat und 51 Millionen mehr , als die
Malrikularbeilräge betragen . Daraus crgicbt sich diesmal dir
Möglichkeit , daß wir infolge des Gesetzes vom IG . April d . I .
für die Schuldentilgung einen Betrog gewinnen , der die Anleihe
erreicht . Es würde dieses also das erste Jahr fein , wo das
Reich ohne Anleihe auskvnimt . Auf das ENUSjatzr 1897,98 naher
nngchcnd , betont Graf Posadowskh , für Schiffsbau und Artillerie -
sark werde die Zukunft durch das laufende Jahr mit 87 ' /» Mill ,
belastet , durch das neue Jahr werde die Zukunft nicht ganz so hoch
belastet , nämlich nur mit 81 Mill . Auch beim Post - Etat sei die
Belastung der Zukunft durch den neuen Etat um 10 Mill , niedriger
118 durch den laufenden Etat . Vciiu Kaiser Wilhelm - Kanal haben
die Einnahmen niedriger veranlagt werden miifsen . Redner empfiehlt
schließlich eine Vorlage , betreffend Ausbefferung der Geholter der ReichS -
beamten . rmd fügt hinzu , die verbündeten RcgirruugkNtscien sich ivohl
darüber klar , daß auch ihre neuen Vorschläge nicht Jeden befriedigen
würden . Er bitte aber , den Beamten da ? Geiühl der Sicherheit zu
geben und sie dadurch zu neuer , steter Pflichterfüllung im Dienste
des Vaterlandes auzufporueu . — Abg . Fritzen ( Ceutr .) giebt feiner
Freude darüber Ausdruck , daß ans den Worten des Schatziekretärs
zu entnehmen sei. daß die Handelsverträge unserer Handels¬
bilanz und unserer gewerblichen Lage nichts schadeten ,
ebensowenig den Neichssiuauzeu . Wenn er , Redner , sich nur
deffeu erinnere , wie vor einigen Jahren hier der Herr
Finauzmstiistcr als Folge der Handelsverträge Einnahme -

Rückgänge vorhersagle , so könne man mit den heutigen Erklärungen
nur zufrieden sein ( Bravo im Centrum und links ) und man könne
nur froh fei » , dost mau teilte neuen Steuern bewilligt Hobe . ( Aber¬
maliges Bravo . ) Redner findet , daß der vorliegende Etat eher einen
schlechten Eindruck macht , als der lausende . Er drückt des Weiteren
den Wunsch aus , der Abgang des Minister « v . Berlepsch möge nicht
ettva eine » Stillstand in der sozialistischen Gesetzgebung bedeuten . Zn
hoffen sei auch , daß der neue Kaiser Wilhelm - Kanaltarif eine bessere
Rentabilität bc6 Kanals zur Folge habe . Redner geht aus einzelne
Positionen des Etats ausführlich ein und übt Kritik au demselben .
Er empfiehlt Sparsamkeit beim Pensionseiat , bei den einmaligen
Ausgaben für das Heer und bei de » Ausgaben für Schiffsbauteu .
Bei den letzteren müßten ganz gewaltige Abstriche gemacht werden .
Redner fordert den Schatzsekrelär auf , die neuen Steuervorschläge ,
die nubediugt kommen müßte » , angesichts der großen Forderungen
für Schisssbantcu zn nennen , damit die Abgeordneten vor den Wählern
wüßteu,woran sie seien . ( Beifall . ) Er hoffe , dei Reichstag werde besonnen
genug sei » , beim Morine -Etat Abstriche zu machen und ans Spar¬
samkeit hinzuwirken . Es gebe freilich Leute , die eine Flotte ver¬
langten , mit der mir womöglich unser Ost - und West - Asrika gegen
alle Angriffe schützen könnten ( Heiterkeit ) ; er uud seine Freunde
wollten nicht in den Ocenu einer solche » Weltpolitik steuern und
Phantomen tmchjagett . ( Beifall .) — Staatssekretär v . Bötticher
erklärt aus die Bemerkung des Vorredners , betreffend den Abgang
des Ministers Berlepsch , daß keine Regierung daran denke , die
heutige soziale Politik anfzugeben . Das beweise n . A . auch die
neueste Vorlage , betreffend die Unsallversichernug . Was den
Nord - Oftsee - Kanal au lange , so seien auch die Kreise , die sich bisher
noch von der Benutzung dcs Kanals fern hielten , bereits anderen
Sinnes geworden , von einer Enttäuschung könnte also keine Rede sein .
Redner berührt noch die Seuchenfrage , wobei er betont , daß durch
die Quarantäne gegen Dänemark eine nahezu allgemeine Sicherheit
gegen Ansteckuug geschaffen sei . - Abg . Richter ( freif . Volksp .)
meint , die friibtmi Steuerpläne der Regierung seien ebenso wie
die Automaten - Politik gerichtet durch die Entwickelung der
Fiuanzverhältniffe in Reich und Einzelstaaten . Er müsse
dem Staatssekretär ganz recht geben , wenn dieser behaupte ,
daß es ein unnatürlicher Zustand fei , wenn das Reich feine Schulden
vermehre , um den Einzelstaateu Ikbcriveiftntgett zuznwendcn . Sollten
die Einnahmen dieses Jahres in den Nestmonaten so weiter gehen
wie bisher , dann würde » sie de » Einzelstaateu 70 Millionen Mark
mehr in beit Schooß werfen , als sie an Matrikularbeiträgen zahlte » ,
und das Reich mache 66 Millionen neue Schulden . Seine Freunde
seien entschlossen , keinen Pfennig neue Anleihen in diesem Etat zu
bewilligen . Redner fritifirt hieraus das Verbot des Terminhandels ,
bas letzte Zuckerfteuergesetz . Ein kläglicheres Fiasko habe noch kein
Gesetz erlebt . ( Beifall links .) Er bespricht dann die Einuahme -
steigerung bei der Post - und Telegraphenverwaltung , dabei be¬
tonend , wie sich diese Verwaltung gegen jegliche Tarifreform
sträube . Bezüglich der BesoldungSverbefferung behalte sich seine
Partei ihre Haltung vor . Sicbner meint , wichtiger als eine
allgemeine Gehaltsaufbesserung fei eine Reform des WohunngSgeld -
Zufchusses , namentlich im Interesse der Unterbeamten . Redner
geht dann auf den Kolouial -Etat ein und kommt darauf zu
sprechen , baß Major v . Wißmami tum doch nicht nach Ost -
afrika zurückkehre . Er findet dies sehr vernünftig , denn in einer
Villa am Gritnewald fei eS jedenfalls besser als in Ostafrika . Die
Abschiedsrede des Kolonialdirektors Kayser und die Worte des
Abg . Arendt , wonach Dr . Peters eine gute Behandlung erwarte ,
imb ferner diejenige » des Herrn Kayier , er wisst , was es zu
bedeuten habe , daß Peters mächtige Freunde habe , kritisireud ,
spricht Redner seine Verwundernug darüber aus , daß man einen
solchen Manu , der sich so etwas bieten laffe , zum Senats -
Präsidenten beim Reichsgericht mache , eine solche Stellung

müßten sich Andere durch jahrelange richterliche Thätigkeit
erst verdienen . Abg . Richter beleuchtet nunmehr den Militär - Etat
und bespricht bei dieser Gelegenheit die letzten Vorgänge im Militär -
Kabinett , besten Geschichte eine Geschichte der Hintertreppeu -Politik
und des Doppelspiels sei . ( Beifall .) Habe doch selbst Minister¬
präsident v . Manteuffel sich feiner Zeit Spione halte » müsse » , um
sich des Militär -Kabinetts zu erwehre » . Redner schildert des
Weiteren die Art , wie die Agrarier , speziell die pommerschen
Landwirlhschaftskammerit , die Intendantur zum direkte » Ankauf
von Proviant zu hohen Preisen zu nöthigeu suchen , uud
bringt auch die Königsberger Börsengarlen -Nffaire zur Sprache .
Hierauf wirb ter Marine - Etat einer eingehenden Kritik
unterzogen , wobei Abg . Richter erklärt , daß seine Freuude in
diesem Jahre keine erste » Raten bewilligen würde » . Sparsamkeit
fei unbedingt beim Marine - Etat und dem Militär -Extraordiuarium
geboten . Weiter erinnert Redner daran , wie in den Einzelstaateu
die Zusage des Ncichskauzlers , belrtfftnö die Aufhebung des § 8
des Vereinsgesttzes , wahr gemacht worden lei . Wie stehe es nun
mit der Militär - Strafprozeßordnung , wie sei das Verhalten der
Negierung bezüglich der Justizreform ? Nur dann , wenn das viele

„ nnanuehmbar " der Regierung hier im Reichstag ein Echo findet , sei mit
der Zeit auf ein beiderseitiges Verständniß zu rechnen . Reichskanzler
Fürst Hohenlohe will dem Vorredner nicht auf seine Be¬
merkungen über das Militär - Kabinett folgen , er wolle ihm nur ent «

gegnen , daß er , der Reichskanzler , die Verantwortung für alle
Maßnahmen , welche nach Maßgabe des Etats erfolgen , trage .
Solange er auf seinem Posten stehe , decke er allein diese Maßnahmen
mit seiner Verantwortung . Die Ernennung nud Entlassung bcS
Ministers fei Sache der preußischen Krone ; er , Redner , habe nicht
Anstand genommen , die Entlaffnugsordre für den Minister
v . Bronsart gegenzuzeichuen , weil er wußte , daß derselbe nicht geneigt
sei , sein Gesuch zurückzurnhuicn . Morgen , 1 Uhr : Fortsetzung .
Schluß 5 ' / - Uhr . _________ _______ ______________--------------------- ■- I. . r im -u.'-aE .'n "riiririiT i ■m

Deutsches Reich .

* Serlitt , 1 . Dezember . Der Reichstag wird am nächsten
Montag und Dienstag ( Mariä Empjängniß ) die Sitzungen ans -
sallen lassen .

Wie die „ Post " bestätigt , hat sich der BnndeSrath mit dem
Entwurf einer Mikitär - Strasprozeßorduung überhaupt noch nicht
beschäftigt . Dieser wird vielmehr erst in der nächsten Zeit auf die
Tagesordnung gesetzt werden .

Finanzminister Miquel ist derartig schwer an Rheumatismus
erfrauft , daß die KommissivuSfitznugen im Abgeordneten - Haufe
zur Vorberalhuug des Gesetzes , betreffend die öffentliche Sraats -
schuldentilgung , aufgehoben sind .

Der Wiederznsa mm en tritt dcS Herrenhauses ist zum
16 . Dezember in Aussicht genommen .

Von nationalliberalcr Seite wurde zu dem Gesetzentwurf , betreffeud
die obligatorische Schuldentilgung uud de » Ausgleichsfonds ,
durch den Abgeordnete » Sattler ein Abänderungsantrag eingebracht .

* Mit der Zwangoovaanlsatisn drv gandwrrks wird
cs nichts . Der offiziösen „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung

"
zu¬

folge hat sich in dem Ausschuß des Vu udeSra ths die Mehrheit
gegen den p r e n ß i f ch e n E u t w n r f für die ZwangSorgauffation
des Handwerks anSgesproche » . Es ist nunmehr ein Sonderausschuß
eingesetzt worden , welcher sich mit ben von süddeutscher Seite ge¬
machten Vorschlägen bcschästigen soll .

> । . ....... rr « ■-

Ausland .
* Italien . Aus R o m , 28 . November , wird uns geschrieben :

Bekanntlich hat der König von Serbien hier die freundlichste Auf¬
nahme gesnude » , nicht mir im Qnirinal , sondern anch im Vatikan ,
und eS ist alle Wahrscheinlichkeit vorhanden , daß der Papst seinen
Wunsch , ein Aischofsthum in Belgrad zu errichten , erfüllt . Bis
jetzt ist nämlich Serbien das einzige Land , das ein solches nicht
besitzt , während sich zwei i » Bulgarien , zwei in Rumänien nud
selbst in dem kleinen Montenegro eins befindet . Die 10,000 serbischen
Katholiken sind von dem Bischof von Diakovar in Kroatien ,
Strohmayer , abhängig , und es hieß stets , daß Oesterreich , um sich
seine » Einfluß in Serbien zu bewahren , der Errichtung eines
Bischofsthums daselbst entgegen fei . Falls dies fo war , ist es dem
König Alexander bei feinem Besuch in Wien jedenfalls gelnuge » ,
diese Schwierigkeit zu beseitigen , denn Kaiser Franz Josef hat
nicht die geringsten Einwendungen gemacht . Ganz ohne ein wenig
Opposition konnte der Besuch bcS serbischen Monarchen beim Papst
natürlich nicht verlausen , und so persiflirte der „ Don Chisciotte

"

denselben gestern durch einige Illustrationen und dazu gehörige
Worte , wofür er mit Beschlag belegt wurde . Sofort veröffentlichte
er aber eine zweite Ausgabe der betreffende » Nummer , i » der jedoch
die Verse fehlten und an ihrer Stelle die Worte zn lesen waren :
„ Hier befanden sich mittelmäßige Verse , die mit Beschlag belegt
wurden , weil sie eine Beleidigung gegen die Pferde euthielteu . "

Aus Kunst und § e !»eu .
* Frankfurter Stadtthealer . (Wochen - Spieleutwurf .)

Opernhaus . Dienstag , den 1 . Dezember : „ Rienzi
"

. Mittwoch ,
den 2 . : „ III . Abonnements - Konzert unter Mitwirkung von Alexander
Petschnikoff . Donnerstag , de » 3 . : „ Giroflv -Girofla " . Freitag ,
den 4 . : „ Die Fledermaus " . Samstag , den 5 . : „Walküre " . Sonn¬
tag , den 6 ., 30 - Uhr : „ Mikado "

. 7 Uhr : „ Undine "
. — Schau¬

spiel Han « . Dienstag , den 1 . Dezember : „ Rosmersholm "
.

Mittwoch , ben 2 . : „ Der Sohn des Chalifen " . Donnerstag , den 3 . :

„ Morituri "
. Freitag , den 4 . : „ Der Sohn des Chalifen " . Samstogr

den 5 . : „ Die Brant von Messina " . Sonntag , den 6 ., 3 */a Uhr :
„ Glück im Winkel " . Neu einftubirt : . „ Pfarrer von Kirchfeld "

.
Montag , den 7 . : „ Der Sohn des Chalifen "

.
* Verschiedene Mitthrilungeu . In Elberfeld wurde

ein neues vieraktiges Schauspiel : „ Scherben " von Eduard Luc az
gegeben . Es wurde sehr beifällig ausgenommen uud der Verfasser
nach dem 3 . und 4 . Akt mehrfach gerufen .

Der Abschluß der Nene » T Heater - Aktiengesellschaft
in Frankfurt für da « abgelarifene Geschäftsjahr weift einen
11 e b c r f d) n 6 von 31,000 Mk . auf , nachdem verschiedene Ab -
schreibungen gemacht worden sind . Die Billetsteuer ergab diesmal
eine Auszahlung an die Stadt von 100,400 Mk . Die Anschaffungen
für das Inventar , das in den Besitz der Stadt überging , betrugen
etwa 41,000 Mk . Die übrig bleibenden 31,000 Mk . werden an die
Stadt zurückerstattet .

In Weimar ist der Maler Professor Berthold Woltze im
68 . Jahre geftorben . In feiner Jugend hatte er mit dem Bild

„ Moses , der das Wasser ans dem Felsen schlägt
"

, den großen Rom -
preis der Berliner Akademie gewonnen . Er zählte zu unseren be¬
liebtesten Genremalern und erregte noch vor einem Jahrzehnt , als er
sich dem Pastell - Bildniß zuwaudte , anch in Künstlerkreisen große « Auf¬
sehen durch feine meisterhafte Beherrschung des Materials und feine
geschmackvolle Auffassung . Professor Woltze war ein liebenswürdiger
Charakter und feingebildeter Mensch . Sein Tod bedeutet für die
Weimarifche Malerkolonie einen großen Verlust .

Hermann © übermann arbeitet gegenwärtig an seinem
biblischen Drama „ Johannes " . Außerdem schreibt er ein
Märchendrama , das in seiner ostprenßische » Heimalh , im Bernstein¬
lande , spielt uud den Titel trägt : „ Die drei R ei herfedern . "

Die feierliche Enthüllung dcs Denkmals für den Komponisten
Karl Löwe fand gestern im Düsterubrooker Gehölz bei Kiel statt .
Der Vorsitzende des Ansschuffes übergab da « Denkmal der Stadt
Kiel ; Admiral Seckendorff vertrat de » Prinzcu Heinrich ; die Tochter
und die Enkelin Löwes nahmen an der Feier theil .

In New - V ork ist William Steinway ( vor 60 Jahren
als Wilhelm Skeinweg zu Seelen am Harz geboren ), der Chef der
weltberühmte » Pianosortesabrik , gestorben . Steinway , der and ) oft
als Gast in Wiesbaden weilte , war ein Mann von außerordentlicher
Energie und großem geschäftlichen Weitblick , dabei durch großen
Wühllhätigkeitrsintt ausgezeichnet .

Ans Stadt « nd Zand .

Wiesbaden , 1 . Dezember .
— Aofnachrichk . I . K . H . Fran Prinzessin Luise wird ,

der ihr von dem Vorstände des „ Pauluieustffts " ausgesprochenen
Bitte entsprechend , der EinweihnugSseier de « Diakoniffeu -Mutter -
hauseS in der Kapelle desselben am 15 . d . M . beiwohnen .

— Versonnl -Uachrichten . Dem Gräflich von Jngelheimschen
Oberförster Herrn Franz Lippert , einem geborenen Nassauer ,
jetzt allerdings schon 42 Jahre auf Schloß Gamburg in Baden
wohnend , ist von dein Großherzog von Baden die silberne Verdienst¬
medaille für 50 - jährige Dienstzeit verliehen worden . — Auf Slnfndjtit
ist Herr Lehrer Janke in NüdeSheim vom 1. Dezember ab vier
Monate von Königl . Regierung beurlaubt . Zum Nachfolger ist
Herr Lehrer Sarholz ans Wiesbaden ernannt .

— Kurhaus . Das Programm der morgen , Mittwoch , Abends
8 Uhr , im Kurhanse stattfindenden ersten dieswiuterlichen Quartett «
Soiree ist ein musikalisch außerordentlich werthvolles . Das berühmte
A - dur »Streidjquartett op . 41 ( Nr . 3 ) von N . Schumann eröffnet
den Abend , bann folgt ein hier noch nicht gehörtes Werk bes
norwegische » Komponisten Grieg : die Sonate in G - mol ] für Piano¬
forte nub Violine , ansgeführt von ben Herren Konzertmeister Herrn .
Inner und Direktor Heiur . Spangenberg . Von ben brei Molitt -
jonateu Grtegs wird diese als das hervorragendste und schönste Werk
gerühmt In Wiesbaden noch unbekannt , werden es die genannten
Künstler hier entführen . Haydns herrliches , hier feit langenSabren
nicht mehr gehörtes Streichquartett in G - dur ( Nr . 1 der PeterS -
Ausgabe ) wird den interessanten Abeiib beschließe » , dessen Besuch
auch bei » minderbemittelten Musikfreunde infolge des geringen
Eulröes von nur 1 Mk . für nummerirle und 50 Pf . für nicht -
nnminerirte Plätze ermöglicht ist . — Infolge der Quartett -Soirse
fallt das Nachmittags -Konzert aus .

A .T . Nestdsnr - TIlknter . Die Premirre der Poffe mit
Gesang : „ Talmi " von Schlesinger und Hermann sindet am
Mittwoch statt . Dieses Werk schildert in hervorragend huinoristisdter
Weise ben Gegensatz zwischen „ echt

" und „ unecht "
. Die Bersaffer

habe » in demselben ein Stück Volksleben auf die Bühne gestellt ,
wie es naturgetreuer kaum gedacht werde » kann . Der imiberfdl
günstigen Aufnahme , welche das Stück schon in Berlin , Hamburg ,
Breslau , Königsberg , München , Köln , Stettin erfuhr , dürfte sich
nun wohl sicher auch Wiesbaden , der Wohnort des populären Mit -
verfaffers Herrn Moritz Schlesinger , anfchließen . Wir wollen nod )
Verratheu , daß die beliebte Soubrette Fräulein Schäffer als reizvolle
Einlage ein Couplet singen wird , mit dem die berühmte Pariser
Soubrette Mme . Subic stets größte Triumphe feierte ; barfelbe ist
das bekannte : „ Qa me fait toujours plaisk

“ . Neben der genannten
Dame sind in Hauptrollen noch thätig die Herren Jordan , Schultze ,
Unger , Schwartze , Stiewe , Bartak , Tomann und die Damen Wohl ,
Ernst , Rndloph , Götze .

— Omnibus Wteobnden - Zonnenberg . Die tieulid ) er¬
wähnte Einrichtung einet Onniibusverbiiidmig mit Sonnenberg
dürste jetzt , nachdem allem Anscheine nach die Führnng einer
elektrische » Bahn dahin noch geraume Zeit auf sich warten lassen

und gehört . Der Versuch gelang . Marcellin , der Heraus¬
geber der Vie parisiennc war entzückt davon , und von da an
ward ich seine rcgelmäfeige Mitarbeiterin . So habe ich

Jahre lang für eine Reihe von Zeitschriften gearbeitet , ohne
daß eine Menschenseele geahnt hat , wer Gyp war . Aber

Freunde sind immer indiskret ; es ist schließlich doch herans -

gekommen .
"

Dann gießt sie einige Erinnerungen an die Hosfestc
unter dem dritten Kaiserreich zum Besten . — Wenn sich auch
die in Paris lebenden Adelssamilien bisweilen ihrer demo¬

kratischen Gcfinnungen rühmen , für die Republik schwärmen
sie nicht besonders . Es war eine andere Zeit damals . —

Manche bedeutende Gesellschaft tritt , mit wenigen markigen
Strichen von Gyp gezeichnet , wieder vor unser geistiges Auge . —

Die moderne Litieralur wird nur flüchtig gestreift , trotzdem be¬
kommt der arme , viclgeleseue George Ohnet wieder einen wohlver¬
dienten Hieb . Wie man ihn nur inDeutschlaud so viel lesen kann !

Unbegreiflich ! Aber , man hat ja die Marlitt anch verschlungen .
Eine weitere vernichtende Kritik wird der Plulokratie Frank¬
reichs zu Theil , „ aux Israelites “

, die Gyp erst kürzlich so toll¬

kühn in den „ Gens chics “ angegriffen hat . Vieles , was uns

abwechselnd „ P ’titBob , Luln “ oder die „ Comtesse do Martell “

erzählten , wird nur dem verständlich , der tiefer in das

französische Leben eingedrungen ist — wir erlassen es des¬

halb dem deutschen Leser . Gern hätten wir selbst noch

stundenlang zugehört , doch ein Interview über eine halbe
Stunde auszudehnen , liefe auf amerikanische Indiskretion

hinaus .
Nur noch einige Worte über Gyps Schreibweise . Sie

schildert in bestrickender Form Alles , was ihr vorkowmt , und

geht oft mit rücksichtsloser Offenheit bis dicht an die Grenze
des Erlaubten . Kein Winkelzug der gehalt - und genuß¬

süchtigen , der fo egoistischen und intriganten Gesellschaft
bleibt ihr verborge » . Ihre Romane sind weder tendenziös ,

noch psychologisch , noch logisch — sie sind zwanglos an -

geordnete Momcntphotographicen .
Bei prickelndem Dialog : „ Va comme je tc pousse

“
, geht

Alles in der denkbar willkürlichsten Weise vor sich . Gyp
selbst ist Lnlu , der Pariser Backfisch , mit der unersättlichen

Neugier , der unerschöpflichen guten Laune und der un¬

abhängigen Seele , sieben entzückenden , aber sinnlosenKindereien

entschlüpfen ihr bon mots , die stets den Nagel auf den Kopf

treffen und mitunter grelle Streiflichter auf die Jämmerlich¬
keit der Welt werfen , in der sie mit Hellen Augen Umschau

hält . Sie läßt sich durchaus nur von ihren Sympathieen
und Antipathieen leiten . Ihr Geschmack ist aristokratisch ;
demokratisch fühlt ihr Herz . Allem , was das Leben bietet ,
bringt sie erst die größte Neugier , sodann aber vollkommene

Respektlosigkeit entgegen . Aeußerlich findet sie Alles „ chic "
,

und im Stillen bespöttelt sie Alles , denn ihr gntmüthiges ,
unverdorbenes Herz und ihr lebhafter Berstand haben un¬

endlich viel Mängel , die unverbesserlich sind , aus allen ver¬
lockenden Erscheiiuingen herausgefunden . Da sie nun allein

diese Schäden niemals zu heilen vermag , aber zn gutmüthig
ist , um als moralisirende Spielverderberin aufzutreten , so
gießt sie in Alles , was sie schreibt , ein Tröpfchen ihrer
harmlos klingenden , aber bitter ernst gemeinten Ironie .

Wir erinnern uns , im Januar 1887 im Salon du
Holder ein frisch erfundenes Marionettenspiel von Gyp
gesehen zu haben . Es hieß : „ Tont ä l ’

egout “ . Luln mit
den Pouylocken war wieder die Hauptperson , uud vor ihrer
kindischen Majestät ließ sie Alles Revue passireu , das der

Zeitgeist des fln de siecle hervorgebracht hatte , insbesondere
die litterarischcn Strömungen . Deutlich steht sie noch vor
mir , wie sie Stendhal und Bourget fritifirte und einen

armen geisterbleichen Jüngling mit übersinnlichen Blicken

abkauzelte , der sich als symbolischer Dichter bekannte und

fortwährend seufzte :

„ Poete symboliste . “

„ A ! mon äme , que mon äme est donc triste ! Zum
Schluß der Faree erschien der ehrwürdige Moses , als Ver¬
treter jenes Stammes , dem Gyp bekanntlich ihre Sympathieen
versagt hat ; sie ließ ihn wie einen polnischen Kleiderhändler
mauscheln . Paris lachte sich halb tobt dabei und hat sich
selten so gut unterhalten .

Doch das waren nur litterarische Spielereien . Ans ihren
Romanen spricht trotz des leichten Plaudertons der große »

Gesellschaft nur zu oft ergreifende Wahrheit und der bitterste
Ernst . Am bedeutendsten hierfür ist : Lews ämes , worin
eine bildhübsche , aber schlicht natürliche junge Frau , die

ihren Gatten leidenschaftlich liebt , von diesem zur ton¬

angebenden Schönheit gemacht wird . Er selbst ist ein eitler
Geck , der nur eine falsche Affenliebe besitzt . Aus Liebe

zu ihm giebt sich das harmlose Geschöpf alle nur er¬
denkliche Mühe , chic zu werden ; sie wird viel gefeiert , Ver¬

führungen treten an sie heran und bald werden ihr die

Augen über die Hohlheit und die innere Fänlniß der

Gesellschaft geöffnet . Sie erkannte aber anch die grenzen¬
lose Thorheit ihres Gatten und ihre Liebe zu ihm erkaltet .
Familienrücksichten und vielleicht doch noch ein Rest von
Liebe verhindern sie , sich von ihm zu trennen . Immer
ober , zweckloser erscheint ihr bas liebearme Dasein unb aus

Verzweiflung tröstet unb amüstri sie sich schließlich , wie alle
Anberen .

Wird auch der litterarische Werth von Gyps Schriften
kaum unser Geschlecht überdauern , so sind sie gewiß dereinst
wichtige Dokumente für den , bet es unternimmt , bie Sitten

zn Ansgqng des 19 . Jahrhunderts zu schildern .
Doch , man wird noch zuletzt zu wissen wünschen : Wie

alt ist Gyp ?
Eine Dame fragt man nicht nach dem Miet , eine Fran¬

zösin aber am allerweniasten .
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der Deutsch -Italien . Wein -Imp.-Gesellschaft

sind alljfcmcln anerkannt vorzügliche Tischweine .
Erhältlich in den bekannten Verkaufsstellen .

Der Hafenarbeiter - Ausstand .

D .B .II . Zamburg , 30 . November . Es streiken jetzt 15,500 Ar - |
beiter . 3000 Speicheren beiter legten die Arbeit nieder . Morgen toll

der Generalstreik proklamirt werden . Die Haltung der UuS -

ständischen i st m u st c r h a f t . General Schleinitz liispizirte den

Hasen , um dem Kaiser Bericht zu erstatten .

D .B .H . Zarnbnrg , 1 . Dezember . In Altona kam es gestern

in einer Versammlung zu Ruhestörungen . Die Polizei schritt em

und zog blank . Viele Ersatzarbeiter sind eir .gcttorfen . Die meisten

sind der Arbeit nicht gewachsen .
CT .C . Ku, » bürg . 1 . Dezember . In einer gestern Abend stier

stattaedabtenVolksversaiumluiig , die von etwaZOOOPcrsoncn besucht

war , kam auch der vom Vorsitzeuden des Rhedereivereins an den

Reichstagsabgeordneteii von Elm gerichtete Vorschlag zur Bildung

eines Schiedsgerichts zur Berathuug . Der Abgeordnete von Elm

erwartet von dem Schiedsgericht keine Beendigung der Streitig¬
keiten und forderte die Arbeiter nur , solange der Kampf dauert ,

hinter den Ausständischen zu stehen . - Außerdem fand stier gestern

Abend eine Versammlung von 150 staatlich geprüften Flnß -

tuaschiuisten statt , in der mitgetheilt wurde , daß nur 2 Arbeitgeber
die Forderungen der Maschinistei , genehmigt bollen . Nach emgter

Debatte wurde ein Antrag , heute früh in beit Ausstand zu treten ,
angettoiuineu . An dem Ausstand tilcht betsteiltgt find die Maschinisten

der Haseiidainpfschiffahrts - AktiengeseUschaft . Die Fahren bleiben

alle im Betrieb .
D .B .H . Zerlin , 1 . Dezeniber . lieber den Hafenarbeiter - AnS -

ftonb in Hamburg wird dem „ Vorwärts " telegraphirt : Die gestrigen
elf Versammlungen verliefen ausgezeichnet . Zn einer Fraueu -

VersaiUlulung kamen polizeiliche Zivischensalle vor Für dteSlnS -

zahluna der Slreik - llnlerstutzimg , die heute beginnt , liegen 75,000 Mk .

bereit . Tom SDtou telegraphirte ans London , er wurde für

Sammlungen sorge !, und die Abreise eiiglischer Streikbrecher ver¬

hindern . Eine Anzahl englischer Streikbrecher ist gestern znruckgelehrt .

C T . C . tierlht , 1 . Dezember . Eine gestern stattgehabte Ver -

saninilnug von Gewerkschastsdelegirten beschloß nach einem Referat

6es Reichstagsabgeordneten Molkenbuhr , sich mit den ausständischen

Hamburger Hafenarbeitern solidarisch zu erklären , Geldsamntluugen

für die Streikenden einznleiten und den Zuzug nach yatnbnrg serii -

zuhalten .
C .T .C . London , 1 . Dezember . Tom Man , der Vorsitzende

des Centialiaths des intcruc . tionoku Verbands der Schilfs - , Dock -

uttd Flußarbeiter , fordert zu einer allgemeinen Gildsammlnng zu

Gunsten der Ausständischen in Hamburg auf .

D .B . H . Prag , 1 . Dezember . Anläßlich des Streiks in

Hatuburg unternntim der österreichische Zucker - Export - Verein « chrille ,

um die Schiffahrtsgesellschaft zu einer entsprecheudett Verlangerutig

der freien Liegezeit zu veratilassen .

* Limburg , 30 . November . In Girod bei Wallinerod er¬

regt bie Verhaftung der ledigen Gertrude Sch . « roßes Auis - h - n

Die Sch . soll versucht haben ihr in Diez tn Mkge tintergebrachteS

Kind durch Gift zu ermorden . Sie ist in das - andgerichk -

gksängniß zu Liinburg nbgesiihrt worden .
* Dillenburg , 30 . November . Auf der Grube „ Neue Lust

bei Nanzenbach ereignete sich verflossene » Freitag Vormittag em

lief bedauerliche ? Unglück Drei Arbeiter wurden tn einem

Stollen , angeblich durch uachrutschende Sleinmassen , verschüttet .

Einer der Verunglückten wurde alsbald , allerdings mit verschiedenen

Verletzungeu , hervorgezogen ; nach iinausvorlicher , beschwerlicher

Arbeit gelang es , am Samstag einen zweiten zu reiten , derselbe

Halle , wie wir hören , 30 Stunden in einer durch das abgerntichle

Gestein abgeschlossenen Nische zugebracht und konnte vollständigun¬

versehrt an
'
das Tageslicht befördert werden . Der dritte Verschüttete ,

welcher bis jetzt trotz eifrigen Suchens noch nicht anfgefimden wurde ,

ist aller Wahrscheinlichkeit nach lobt . ( „ Z . f. b . D . )

A Woiuk , 1 . Dezember . Fahrpegel des Rheins : Vormittags

1 m 18 em gegen 1 m 24 cm am gestrigen Vormittag .

No . 44 . Jahrgang .

yjib , in aller Kürze sich verwirklichen . So viel man ans unter¬

richteten Kreisen vernimmt , sollen zwischen der Gemeinde Sonnen¬

berg und der Frankfurter Omnibusgesellschaft ehestens die VertragS -

bebingungen vereinbart werden . Kommt eine Einigutig zu etoube ,
so dürste der Betrieb alsbald eröffnet werden .

— Die Lach - GeiverbeAuvstcUung wird , weint den llnter =

uchmrrn für die Wegeanlagen , für welche etwa 16,000 Mk . aitf -

geweudet worden sind , von der Stadt nicht toeuigftens eine theil -

weise Vergütuiig gewährt wird , mit einem Fehlbetrag von circa

4000 Mk . abschlicßen .
— Das Tertli - Museuur im Ralhhaus ist wegen Unheizbarkeit

der Näume im Winter geschlossen ; jedoch wird dasselbe bei besottderer
Aiiiiuldiing geöffnet .

— Zn dem Eisrnbaljnunglück bei Kastel wird berichtet :

Die gerichtliche Uutetiudmng über bie Ursache des am 25 . jult d . I .
in der Nähe der Station Kastel slattgehabten Eisenbahiittngliicks ,
bei welchem der Lokomotivführer Hartmatin von Kastel , das Leben

kingebüßt hat , ist noch immer in der Schwebe , weshalb btc Regelung

der Penflousverhältiiiffe der Wittwe des verunglückten Beamten auch

noch auf sich warten läßt und sich bie letztere einstweilen mit einer

kleinen Abschlagszahlung begnügen mußte , bie thr von der Ver¬

waltung zngewiesen wurde . Inzwischen sind an der Stelle , an

Welcher das Unglück geschehen ist , die Geleise - Anlagen verschiedeiriftch

geändert worden , was darauf hiiideutet , daß die Ursache des Unfalles
anderswo gelegen als bei dem Personal des oeriinglückteii Zuges .

Die stark beschädigte Maschine , wie auch der Gepäckwagen des ent¬

gleisten Zuges haben letzter Tage die Reparatiirwerkstätte in Linibtirg

verlassen und sind bereits wieder in Dienst gestellt .
— Gin heiterer Zwischenfall begegnete am Sonntag zwei

Mitgliedern des Ceutral - Vorstandes des „ Gewerbe - Vereiiis für

Nassau . Dieselben verpaßten in Niedernhausen das Umsteigen , da

der Schaffner der Hessischen Ludwigsbahn nicht nbgenifeii bezw .

den Wagen - Abtheil nicht geöffnet hatte . Die beiden Herren bemerkten

dies erst , nachdem der Zug » ach Limburg bereits abgefahren war ,
und da die Beschaffung eines Extrazuges nicht möglich , kamen sie

in Limburg an , als die Verhanbluugen über den Gesetzentwurf ,
betreffend die Zwangs - Organisation des Handwerks , bereits beendet

Waren . Sie konnten sich trösten mit dem Gednnkkn , daß auch ohne

sie eine große Mehrheit für den Standpunkt des Central -Vorstandes

erlangt worden war . , _ . , . m .
— Wiesbadener Kronen - Kraneref . Die heutige Gcneral -

berfc .mniliiiig , von 10 Aktionären mit 234 Stimmrechten besucht ,

genehmigte einstimmig sämmtliche Anträge der Verwaltung , ertheute

Dechrrge und setzte die Dividende auf 6l 'z pCt . fest , welche vom

15 . Dezember ab zahlbar ist . Die nach dem Turuns ansfcheideiiden

Mitglieder des AnfstchtSralhs wurden durch Znnif wiedergeivahlt .

Die
'

Aussichten für das lausende Geschäftsjahr bezeichnet der Vor -

staiid als befriedigend . Er glaubt , wiederum ein günstiges Resultat

• " C
- Clyömm< vrd ) e Aypotlielien - Aktien - Sank . Wie aus

dem Jnseratentheile unserer heutigen Zeitung ersichtlich , werden die

am 2 . Januar f . fälligen Pfandbrief -Coiipoiis bereits vom lo De -

zeucher er . ab eingelöft . _ , , .
— Doch Etwas . In der vergangenen Woche verlor ein

Herr von hier in einer Wirthschast in Mainz sein Portemonnaie nut

18 Mk . Inhalt . Am Samstag wurde ihm nun von Mainz aus

bas Portemonnaie , allerdings des Geldes entleert und nur eine

ausländische Münze enthaltend , wieder hierher zugesaiibt .

— Paubanfall . Am 5 . November 1896 , Vormittags 11 ' / - Uhr ,
hat ein unbekannter Mann auf der Straße von Wiesbaden nach

Laugensehwalbach in der Nähe der „ Hoden Wurzel
" dein Schuhmacher

Johann Meffert aus Wambach die Taschenuhr zu rauben versucht .

Der Tbäter wird wie folgt beschrieben : Größe ca . 1 .65 bis 1 .70 m .,
Gestalt gesetzt , Alter ca . 30 bis 35 Jahre , Haare schwarz , Bart :

schwarzer Schnurrbart . Anzug : schwarzer Sackrock , graue Hosen ,

graue Kappe , einen sogenannten Berliner von schwarzem Wachstuch

am grünen Bande ( umgeljängt ) . Besondere Kennzeichen : eine Wunde

am Kops ober der linken Schläfe , von Schlägen herruhrend .

— Steckbrieflich verfolgt wird von der König !. Staats¬

anwaltschaft dahier der Kaufmann Richard Theodor P r e u 6 ans

Posen wegen Unterschlagung .
— Submission - Nach den heute geöffneten Offerten auf die

Herstellung von Schlaffer - uiid Glaserarbeiteii fiirjaS Apparateu -

Irnie der neuen Gasfabrik fordern für a ) die schlosserarbesten

( schmiedeeiserne Fensterrahmen ) die Herren : y . H " uftui249o Mk .

20 Pf , W . Hanson 2632 Mk . 90 Pf ., C . Koch 1768 Mk 4 Pf .,
E Fuchs 2424 Mk . 80Pf . ,W . Freund 2845 Mk . 20 Pf ., T . Stucken¬

drock 1277 Mk . 80 Pf . ; b ) Die Glaserarbeiten die Herren : A Ohme

663 Mk . 54 Pf ., C . Laug 690 Mk . 50 Ps . , Jul . Muller 990 Mk .

20 Vf ., F . Schickei 949 Mk . 50 Pf ., L . Stadl und H . Stemmler

832 Mk . 30 Pf ., V . Schäfer 514 Mk . 20 Pf ., Th . Hetterich 878 Mk .

40 Pf . und C . Morr 586 Mk . 30 Pf .

Z Sonnenberg , 1 . Dezember . Ban de » Maurerge hülfen

war auf den vorigen Sonntag eine Versammlung in Aussicht ge¬

nommen und auch dem Königlichen LandrathSamte zur Anzeige

gebracht , dieselbe mußte aber wegen Versagung des dazu erforberlicben

ßofnlS unterbleiben . — Am Montag Vormittag ereignete sich tu

den oberhalb des Ortes gelegenen Steinbrüchen ein sehr bebauet «

lieber Uuglttcksfall , indem der daselbst beschäftigte Steinbrecher

Friedrich A 1 te » hei wer von hier ( gebürtig aus Wiesbaden ) durch

einen von de » Felsen herabstürzenden schweren stein am Kopfe | o

erheblich verletzt wurde , daß er , nachdem man ihn m seine Wohnung

gebracht , nach kurzer Zeit verschied .

Volk sw iitlj sch aftliches .

Geldmarkt . Eonrsbertcht der Frankfurter
G ffecleu - Sacieiät vom 1 . Dezember , Abends 5/r Udr .
Credit - Aktien 306 ' /», Discouto -Commandil 205 .90 , Staatsb . 293 /«,
Lombarden 82 .50 , Gotthardb . - Actieu 164 .80 , schweizer Central 136 .20 ,
Schweizer Nordost 131 .40 , Schweizer Union — , Laurahntte

tztctien 157 .70 , Bochumer 15960 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien
-- Harpener 167 — , Italiener 90 .80 , Dresdener Bank la6 .60 ,
Darmstädter Bank — , Berliner Handelsgesellschaft — ,
Mittelmeer — , Stal . Meridiouanx 126 .70,3 °/« Mexikaner 24 .8o ,
6 »/ , Mexicaner 93 .20 - 50 , Russische Note » — . Bauqne Ottomane
— . Tendenz : Mexicaner und Italiener fest und hoher , übrige
Gebiete wenig beachtet . . . .

Wien , 1 . Dezember . Oesterreichische Credit - Actien 361 .37

Staatsbahn - Actien 345 .50 , Lombarden 93 .75 , Mark -Noteu 58 .85 .

sichrer Johannes , anläßlich der jüngsten Ermordung zweier Missionare

unternommene © trcifexpcbitton öoflen

Hebet aa betbeiligten Landschasteu Meru und Groß - Saruscha wurden

aeaüditiat und vollkoinmeu unterworfen . — Den Morgenblattern

zufolge ist der vortragende Rath im Finanzmimsterium , Schroder ,

gestorben . . , . , .
UHcit , 1 . Dezember . Eine Wiener Privatkorrespondenz erhielt

ein Telegramm ans B i z z a v o n a , wonach Prinz Ernst Windischgrätz ,

Lieutenant im Corps - Artillerie - Regiment No . 11 in Lemberg , welcher

aus Gesundheitsrücksichten in Corsica weilt , sowie sei » Begleiter ,

Dr Waade , in Bizzavona von Banditen ansgeraubt worden

sind . Im fürstlichen Palais in Wie » ist eine hierauf bezügliche

Depesche bisher nicht eingctroffeit . Der Prinz hatte sehr beträchtliche

Baarmittel foluie vielen kostbaren Schmiick bei sich.

Lao » , 1 . Dezember . In einer Zuckerfabrik in Pisieux kam

es zwischen französischen und belgischen Arbeiternzneinem Streit .

6 Arbeiter wurden dabei verletzt , darunter einer todtuch .

London , 1 . Dezember . Einer Meldung der „ Times " ans

Odessa zufolge vom 29 . v . M . wird die neue Dampffchiff -

liuie , welche zwischen den Häsen am Schwarzen Meer und

Japan eingerichtet wird , Mitte nächsten Frühjahrs mit 16 Dampfern

beu Betrieb aufnehmen . — Die Morgenblätter bestätigen die Meldung

von der Freilassung Jamesons nicht .

Bradford , 1 . Dezember . Ein großes Feuer brach in der

Berga,igelten Nacht in der Mitte eines großen Häuserblocks aus und

legte denselben in Asche . Ans diesem Platze hEen etwa 40 Firinen

ihre Niederlassungen . Der Schaden betragt ungefähr 300,000 Pfd . St .

Montevideo , 1 . Dezember . ( Reuter - Meldung .) Die Truppen

schlugen die Ausständischeu bei Capilla Barrico . Die Aufständischen

sind nntthlos geworden .
Deveschcubüreau Herold .

Berlin , 1 . Dezember . Im Reichstag erschien gestern als

Regierniigsvertreter Major v . Wißmann . Wie es heißt , wird der¬

selbe beim Etat der Koloiüeen das Wort ergreifen und speziell die

Posiiione » für Ost - Afrika vertheidigen und erläutern .

Berlin , 1 . Dezember . Von Mitgliedern ans allen Parteien

unterstützt , hat der Abgeordnete v . Schenkendorf ( nat .- lib .) im

Abgeordnetenhause einen Antrag eingebracht , die Staatsregternng

anfziisordern , dein F o r tbi l d un gsschnl w es en künftig eine

größere Beachtung , insbesondere durch vermehrte Staatsmittel , zil -

zuwenden .
Milhrlmvstaven , 1 . Dezember . Amtlich wird bestätigt , daß

am 17 . Dezember 10 Mann der Geretteten bau dem

Kau oneuboot „ Iltis
" eintreffen .

Wie » , 1 . Dezember , lieber die Verhandlungen der

Mächte bezüglich der Türkei berichtet die „ Neue Freie Presse " :

England schlug vor , dem Suita » eine vollständ .ige Durchführnng

I des Reform - Programms zn empfehleii und sich über die Zwangs -

uiaßregeln für de » Fall der Ablehnung durch den Sultan zu einigen .

Die Negierungen in Berlin , Wie » und Nom nahmen den Vorschlag

an . Nußlaiid stimmte dem ersten Punkt zu , lehnte aber die ZwangS -

maßregelu ab .
Pari « , 1 . Dezember . Kriegsminister Billot hat gestern

die Vertreter der Presse zn sich eiiigeladen und ihnen

empfohlen , in ihrer Krilik , betreffend die Generale und die Hceres -

reform , etwas nachsichtiger vorzngehe » . Der radikale „ Jonr " ant¬

wortete dem Kriegsmiiiisier , daß die französischen Steuerzahler ,
welche feit 1872 für die Armee und die Marine 25 Milliarden

gezahlt haben , wohl auch das Siecht befaßen , z» erfahren , wie viel

alte , unfähige Generale noch in der Armee stehen und wie viel un¬

brauchbare Panzerschiffe in den Hasen von Toulon und Brest liegen .

Uom , 1 . Dezember . Die Gerüchte über ein zwischen dem

Vatikan und der serbischen Regierung abgeschloffeues Konkordat sind

unrichtig . Man versichert , der Papst habe mir den serbischen

Katholiken seinen Schutz zugesichert .

Warschau , 1 . Dezember . Die Synagoge in Czeustochan war

am letzten Samstag der Schauplatz einer großen Panik , welche

durch einen falschen Fenerlärni hervorgerilsen wurde . In dem

Gedränge wurden zahlreiche Personen verwundet . — Das Befinden
des Grasen Schuwalow ist neuerdings äußerst kritisch .

Pctcroburg , 1 . Dezember . Die „ Nowosti " bestätigen , daß

zwischen Frankreich und Nußla . ud ein vollständiges Ein -

vernehmen bezüglich der türkischen Frage herrscht .

Karl Kowe - AbrnÄ .

Zur Feier des 100 . Geburtstages von Karl Löwe hatten sich

auch in unserer Stadt einige hier wohlbekannte Tonkünstler zu -

samnieugethan , um den liebeiiswürdigen deutschen Meister durch

Vorführung feiner Werke zu ehren . Es ist überKarl Lowe in diesen

Tagen so viel gesagt , geschrieben und gedruckt worden , daß alles

WiffenSwerthe über feinen Lebensgang , sein Schaffen und leine Tc -

beutnng Jedermann bekannt fein dürfte — bekannter vielleicht als

seine Werke . Denn bleiben selbst die Opern und Oratorien und

Instrumental -Kompositionen als von mehr mir historischem Interesse

- auz außer Acht , so find doch immer noch auf dem diesem Meister

eigenthümlichsten Gebiet - dem der Ballade - an zwei - bis dreihundert

Nuuimeru zu verzeichnen , von denen nur etwa zwanzig ms dreißig

dem größere » Publikum näher bekannt geworden sind . Und doch tlt

Löwe ein durchaus volksthümlicher Komponist : die Methode seiner

Komposition , seine Melodiebildniig , die Frische und Treuherzigkeit

seines Gefühls Alles ist auf de » To » des iiinersten deutschen

Empfindens gestimmt . Die lueisten feiner Balladen hat Lowe auf

gelegentliche » Kunstreisen selbst zuerst gefangen ; eine in italienischer

Schule sorgsam gebildete Tenorstimme von bescheidenstem Format

ohne alle Kraft und Ausgiebigkeit stand ihm zu Gebot und er

wirkte Wunder damit . Ein wesentlicher Fingerzeig für den Vortrag

ist damit gegeben : Tiefe der Empfindung bei möglichster Einfachheit

Des Ausdrucks ist anznstreben und in Bezug auf Pathos und bewegte

Leidenschaft Alle » zn vernieide » , was aus dem Rahmen der Ballade

heraustritt und in das Gebiet der dramatische » . Scene hinuder -

ireift . In dieser Hinsicht wird von unteren Ballademangern noch

vielfach gefehlt . Auch der bekannte Barytonist Herr H . Gausche

saus Kreuznach ) , welcher gestern fünf der umfangreichsten Ballade »

sortrug , ließ sich von feinem feurigen Temperament und lebhaften

Empfinde » zu manchen allzu heftigen Accenten verleiten un ge¬

stattete sich auch in Takt , Rhythmus und Ausfprache viel mehr Frei¬

heiten , als es die einfache Linienführung der Komposition gestattet .

Kehle Urrch richte » ,

aontineutal - 2 eUoravDfn . e oirraanlt - I

jßerHn , 1 . Dezember . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung
"

meldet : Nach einem Telegramm ans Dar - eS - Salaam vom

29 . v . M . hatte die vom Stationschef am Kilimandscharo , Coiupagme -

Das vollsaftige , biegsame Organ des Sängers venuochte allerdings

jeder Regung und Intention fast bedingungslos uachzugeben ,

sodaß trotz jener angedenteten Uebertrcibnugcu der äußere

Erfolg ein unbestrittener war . Der statt des „Prinz Engen " ge¬

sungene „ Douglas
"

, daneben „ Herr Oluf " und „ Edward " zeigte »

Herr » Gausche auf der Hohe seiner vo » ihm oertreteneu Auffassung

und Gestaltung . In anderer Weise suchte Fräulein Antonie B l o e m |
( von hier ) ihr Ziel zu erreiche » . Das Organ dieser Sängerin ist

sorglich geschult und wird ftets maßvoll und verständig behandelt ,

nur erweist es sich nicht immer so vollkommen gefügig , da demselben

eben von Natur gewiße Grenzen gesteckt find . Der Vortrag , durch

eine klare Aussprache wirkiam unterstützt , bewahrte bei aller

Schlichtheit und Ruhe eine angenehm temperirte Wärme . Von den

fünf übrigens frei und auswendig gefangenen Balladen gelangen wohl

am besten jene von mehr getrogenem Ebarakier , in denen die schwere ,

dunkle Altstimnie der Künstlerin sich zwanglos und breit entfalten konnte ,

wie in der „ Franziskus - Legende
" und dem „Mönch von Pisa " . Auch

Fräulein Blocm wurde durch Beifall und reiche Bituueufpeudeli

anSgezeichuet . Zwischen den Balladen erfreuten nufere oft gerühmten

Kammermusiker Herren Rowack und Brückner , denen sich noch

der kürzlich hierher übcrgefietdte Pianist C , Hochstetler an -

schloß , durch den fleißig vorbereiteten und namentlich in den

beiden ersten Sätzen sehr geschmackvoll ansgesiihrten Vortrag eines

Trio ( G - moll ) für Violine , Cello und Klavier von K . Löwe :

geinächliche , ansprechende Musik , die ihr Heil mehr in gefälligem

Touspiel , als im AuSirag tieferer Gedanke » sucht und findet .
Die Klavierbegleitung der Balladen , welche ja bei dieser Knnstform

eine so umfaffende , tonmalerische Ausgabe zu erfüllen hat , wurde

von Herrn A . Fuchs in routinirter Weise durchgeführt . Der

Logensaal ( Plato ) war in ansehnlicher Weise gefüllt ; mochte die

gegebene Anregung dazu beitragen , auch in weiteren Kreisen von

Neuem die Blicke aus Karl Löwe zu lenken , den deutschen Tonmeister ,

der es vielleicht mehr wie mancher Andere verdient , daß sein Bild

vom Staube der Lergeffenheit rein erhalten bleibt ! O . D .

Kleine Chronik ; .

In Berlin schoß gestern Mittag der Schuhmachergeselle Karl

Finger auf die 30 - jährige verehelichte Frau Bertha Paul und ver¬

letzte sie durch zwei Revolverschüffe , indesi anscheinend nicht l - veuS -

gefährlich . Der Tbäter feuerte darauf einen Schuß auf sich selbst

ad und verletzte sich schwer . Es handelt sich um eine L i e b e s -

tl tl
(Sonntag in den Abendstunden wurde in Leipzig ein

Sian bau fall auf beu Barbier Leonhard in dessen Baibierftube

versucht . Durch die Hülserufe des Ueberfalleneti wurden Stratzeu -

passaiiten aufmerksam , wodurch der Tbäter verscheucht wurde .

Derselbe wurde zwei Stunden später von einem herbeigerufenen

Schutzmann im Keller in hülflosem Zustande aufgefunden . Er war

anscheinend in den Keller gestürzt . Er wurde als cm 27 - jahrtger

Expedient aus Plagwitz rekognosziri . Sein Name konnte noch majt

feftgcfteUt werden .

Marke Flora , ...... ä M . 1 . —

Marke Flora extra , . ä M . 1 . 25 s 2

Flaschen in den Marken der Gesellschaft bis jetzt verkauft .

Perla d
’
Italia , roth und weiss . . a M . — . 851 z

Der AndrcaSmarkt mit all feinen Freuden steht wieder

bevor . Groß und Klein ist voller Erwartung der Dinge , die da

kommen sollen . Stadt und Land richtet sich zu allen möglichen
Einkäusen ans dem Markte . Es wird da jedoch gar Manches ge¬
kauft , was bezüglich Neinlichkeit und Appetitlichkeit oft Vieles zu

wünschen übrig läßt . Beispielsweise werde » viele Lebkuchen « . : c.

gekauft , die bedeutend besser und billiger in hiesigen Geschäften

zu kaufen sind . Wir machen besonders auf die Firma I . M .

Roth Rachf . » Kleine Burgstraße 1 , aufmerksam , welche von

Häberlein von heute bis Weihnachten wöchentlich zwei Sendungen
in großer Auswahl erhält . Ferner bemerken wir itodb daß die

Packele Lebkuchen mit römischen Zahlen die geringere « orte und

mit arabischen Zahlen die feinste Qualität sind , und bekanntlich
werde » auf dem Andreasmaikt nur solche mit römischen Zahle » , also
nur die geringere Qualität , verkauft .

___________

Me Abend - Ausgabe enthält 1 Keilagr .

Seranttoortlid ) für btn pe !ttif » en und seuilltwn . Thnl : W. 66ulte üom ^ taljl ;
für btn übrigen Theil und die Aujeigcn : S. RSlherdt ; Seite in Wiesbaden .
Druck und Verlag der 8. Scheltenberg 'schen H«!-Vnchdlackeret in Wiesbaden .
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E

Ehe

Verkaufe von heute an mein noch reichhaltiges Lager

nur Neuheiten dieser Saison

Möbel

15 Kleiderschränke u Mk . 14 —

15 extra groß ,99

99

99

99

Nußbaum ,IO

Halbjährlich Mk . 5 — ,Per Jahr nur Mk . 9 . —

15

10

5

10

IO

Schweizerkäse
Emmenthaler Käse

10 Küchenschränke

IO Gallerieschränke , Nußb .,

offeriren wir , um Platz zu gewinnen , zu nachstehenden ,
außergewöhnlich billigen Preisen :

Verticows

Sophas , prima gepolster . ,

Sophatische
Waschkommoden
Kommoden

5 Schreibkommoden
10 Tische
50 Spiegel
30 Bettstellen , lackirt ,

10 Nachtschränke
100 Stühle

10 Betten , complett ,

Jobs
. Weigand & Co

Marktstraße 26
, Entresol

( Zu den Drei Königen ) .

Elegante Waschkommoden

mit Marmor u . Toiletten¬

spiegel , Trnmeaux , Spiegel¬
schränke , Schreibseeretäre ,

Schreib - Bnreaux , Schreib¬

tische , Büffets u . Divans .

Es versäume Niemand , der Bedarf in Möbeln

hat , von dieser günstigen Offerte Gebrauch zu machen .

Neu u . practiscli . Matratzensdioner ,
60x140 Cmtr . 1 .30 Mk . per Stück ,
90x190 , 2 .50 , „

100x200 , 3 .00 „ , ,
empfehlen 14526

J . & F . Sutii , Wiesbaden , Friedrichstrasse 8 u . 10 .

zu den niedrigsten Preisen «

Jaquets von N Jlk . an ,

Capes und Kragen von 6 Mk . an ,

Regenmäntel und Räder von IO Mk . an ,

farbige Blousen von 4 Mk . an ,

Costumes und Morgenröcke zu jedem an¬

nehmbaren Preise ,

Mantel - Stoffe und Besätze
,

nm gänzlich damit zu räumen , bedeutend unterni Einkaufs - Preise .

Günstigster Gelegenheitskauf : 14645

Einen grossen Posten Cheviot , prima Waare , 130 cm breit , per Mtr . 3 . 50 .

Martin Wiegand ,

2 . Bärenstrasse , Part . 1 . Etage . 2 . Bärenstrasse,1

Bitte , meine Schaufenster zu beachten .

25 —

25 . —

25 —

45 . —

36 . —

16 . —

20 —

22 . —

40 . —

4 . 50

1 . 50

15 . —

40 —

6 . —

2 . 50

30 . —

pro Pfd . 60 , 65 und 70 Pf .
ff a i8 „ 88 "

Die am 2 . Januar 1897 fälligen Coupons
unserer Pfandbriefe werden bereits vom
15 . Dezember er . ab an unserer Kasse in Berlin
und an den bekannten Zahlstellen eingelöst . 15129

Pommersche Hypothekon- Actien - ßanL

Anzahl Bünde , welche dasselbe umfasst .

Das Abonnement kann jeden Tag beginnen .

farbi = gemustert ,

btlLUvt 'Rvllj in schwerer Qual . ,

J ournal - Lesezirkel
,

enthaltend die besten Zeitschriften , wöchentlich einmaliger Wechsel . Das Abonnement kann

jeden Tag beginnen . Zustellung frei ins Haus . 14786

Heinrich Heuss
, Buchhandlung ,

26 . Kirchgasse 26 .

Mieth - Berträge
vorräthig im Tagblatt - Berlag , Langgasse 27 .

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

14044 J

„ 1 . 50 , 2 .— . 2 . 50 Mk .

Zu Weihnaclitsarbeiten :

Flüssige Bronzen
,

gebrauchsfertig , zum dauerhaften Bronziren aller Gegen¬
stände aus Metall , Gyps , Holz , Korbwaaren ,
zu l > ecorationszwecken etc . in Crold . Silber ,
Kupfer ^ Blau , Grein und Roth per Flasche
& 2L Pf . , ferner sämmtliche Bronzen in Pulver *
form , sowie Bronzetinctur , Pinsel etc . 14782

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

Frisch eingetroffene

flmerikan
. Aepfel

Weizenmehl ,
feinstes Confectmehl , pro Pfd . 16 , 17 und 18 Pf .,
Kuchenmehl „ „ 14 M 15 „

Korn - und Weitzbrod ,
frisch 4 Pfd . schwer , pro Laib 37 und 42 Pf .,

feinste Süßrahm - Tafelbutter
pro Pfd . Mk . 1 .20 ,

frische Landbittter p . Pf » . Mk . 1 —
,

Mehr licht , weniger Petroleum .

Krell
’

s Lichtverstärker .
D . B . « M . No . < 6038 .

Sofort auf jede Lampe passend .
Preis ä Stück Mk . 1 .50 . 11116

Conrad Krell ,
Taunusstrasse 13 .

99

99

99

99

Weinkeller
Ecke Friedrichstraße und Kirchgaffe ( im früheren Hause de »

Herrn Weinhändler GKbcl ), cc . 50 Stiickfaß haltend , besonderer
Flaschcnkeller , Gas - und Waflerleituug , Aufzug neuester Construction
vorhanden . Näh . daselbst . 7297

Vierteljährlich mir R
.

3
. Bibiioaiek

.
Monatlich R

.
1

. 20
.

Neuaufnahmen der letzten Wochen t Dahn , Vom Chiemgau . Wolff , Assalide . Sünde , Hotel
Buchholz . Sudermann , Morituri . Werner , Fata Morgana . Bernhard , Forstmeister Reichardt . Wildenbruch , Zaubrer
Cyprianus . Keyser , Sturm im Wasserglase . Maurier , Trilby u . v . A . Jede Woche werden Neuerscheinungen
aufgenommen . Nie Abonnenten erhalten stets das ganze Werk ohne Biicksicht auf die

Sie Ihre Einkäufe in Baumwollflanell - Decken , Wäsche etc .

machen , überzeugen Sie sich von meinen sehr billigen
Preisen .

BäfffiipliAI * E88 mit roth . Xante , Qual .
_

Z . W . R .

Dvllllltllvi , fertig gesäumt , das Stück 50 , 85 , 120 Pf .

Christlicher Arbeiterverein .
Der Vortrag über Armenien findet nicht am 3 ., sondern am

10 . Dezember statt . F399

Morgen Mittwoch von 7 Uhr wird

fettes Rindfleisch ä Pfd . 46 Pf .
Röderstraße 16 außgehauen .

Drucksachen aller Art

liefert schnell und billig 13423

Edel ’ sche Buchdruckerei , Schützenhofstr . 3 .

Trockenes Eichenholz
in alle » Dimensionen vorräthig .

w . Fehr Ä Co . , Holzhandlung .

Vrivat - Mittagstisch , israelitisch , Helenenstraßc 1 , 2 . Et .

empfehlen billigst

Ed . Böhm
,

Adolpbstrasse ,

Ohr . Ritzel Wwe
KI . Burgstrasse .

Wallnüsse ,
große helle Moscllattennüsse , pro Pfd . 25 Pf .

Bei Abnahme größerer Parthicn entsprechend billiger .

Lebensrnittel - Consumlokal
,

Schwalbacherstratze 49 , vis - ä - vis der Platterstraste .
__ ____________ Telepfton - Anschlust No . 414 .

Einen großen Posten
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herüber .

Humor

2 .60 , 2 .90 ,nur 1 .80 , 2 .

E ^ illernla *®

mässigen Preisen . 14938

~
Ein Krankentisch , verstellbar , zu verlaufen oder zu verleihen

Schnlgasse 4 , Möbellager .

r
*

Louis Rosenthal
46 . Kirchgasse 46

letzte grosse Sendung für diese Saison

eingetroffen .

Reizende Neuheiten zu sehr

Beschäft ' ge stets die schwindelnden Gemüther
Mit fremden ! Zwist , daß Wirken in die Fern
Das Angedenken vor '

ger Tage banne .

Shakespeare , Heinrich IV ., 2 . Theil .

2 .50 , 3 .— , 3 .50 ,
nur 75 , 90,1 .10 ,

Meiste Federn , prima Waare , statt 2 .

ferner : ,
Dettbarchant , ächt roch und federdicht , pro Meter zu

70 Pf . pro Meter ,

Matratzendrell , 120 Cmtr . breit , gestreift , zu 70

ächt roth zu 80 Pf . pro Meter . 11846

fxusrgenlieiin < & Marx ,
14 . Marktstraste ^ 4 . _________ _

richten lassen .
"

Es war ein kleines , nach dem Hof zu gehendes , aber

ganz behaglich eingerichtetes Zimmer . Thea lieb sich auf

eineu Stuhl sinken und sah stumm zu ihrem Vater empor .

Der ging in dem bescheidenen Raume auf und ab und

rückte , anscheinend zwecklos , dies und jenes zurecht .

„ Eigentlich ist es das Zimmer meiner Haushälterin . . .
"

er beugte sich gleichgiltig über den Schreibtisch , um etwas

Staub mit dem Seidentuch zu entfernen . . . „ . . . aber

ich habe die Person gestern Abend entlassen . Es traf sich

gerade so . Sie war frech und diebisch . Schließlich kann

man auch im Restaurant essen . Und die Aufwartung

wird Frau Kautz , die Frau von dem Schuster unten , gern

besorgen ! "

Das war ihr Papa ? . . . der sonst einen eigenen

Kammerdiener nur für sich und seine zahllosen kleinen Be¬

dürfnisse brauchte ? . . . er , der Grandseigneur , in diesem

Hause , von einer Schustersfrau gewartet . . . ?

Billige Bettfedern !
Durch einen sehr günstige » Abschluß sind wir in der Lage

zu offeriren :
Grane Federn statt 1 .— , 1 .20,1 .50 ,

eigentlich ganz zufrieden . . .
"

Die letzten Worte sprach er so Unsicher und leise , daß

das Knarren der Holztreppe sie fast verschlang . Es war

eine steile , dunkle Treppe mit abgegriffenem ,
Geländer und

beschmutzten Stufen . An ihrem  ersten Absatz stand die

Thür zur Wohnung links weit offen .

„ Da wären wir zu Hause,
" sagte der Kammerherr

schwer athmend und schob Thea sanft in den engen Flur

hinein . „ Und hier
"

. . . er stieß eine Thür auf . . .

. . hier hab ich vor der Hand das Nölhigste für Dich

Geschäfts - Eröffnung .

Mit dem heutigen Tage habe ich am hiesigen Platze , Schwal -

bacherstratze 29 , Ecke der Mauritiusstraße , ein

Spengler - u . Jnstallationsgeschäst
ö

mit Laden - Verkauf
eröffnet . Durch directen Einkauf in den Fabriken bin ich in den

Stand gesetzt , alle in obige Fächer einschlagende Artikel ebenso billig
und aut als die Concurrenz zu verkaufen . Meinen Freunden und

Bekannten , sowie einer verehrten Nachbarschaft halte ich mich bei

6» « . « WoW . » .

Karl Dietz
,

Spengler tt . Installateur .
Reparaturen jeder Art werden schnellstens gut und billig

ausgefüdrt .

Zu Nieolaus .

Empfehle meine sste . Basler Lecerly ( Spee . ) , » rau « «

schweiacr u . Holländer Honigkuchen , Nürnberger ,
8eb -

tuAcuÖtu größer Auswahl , verschiedene Sort ^ Psestcr -

tntffc . Tllorner Kathr . , Hildebraudsche Lebkuchen ( Berlin ) ,

ächte Aachener Printen u . Printenfiguren , fst . Speculatrus ,

sowie verschiedenes anderes Conseet .
W . Mayer ,

Schillerpl . 1 ( Ecke Friedrichstraße ) .

Spirituosen :

Cognac , französ .,
*/i Fl . Mk . 3 .50,4 .— , 5 . —, 6 .— ,

J . Hennessy & Co ., ’/ >Fl . Mk .7 .50 , 8 .— ,8 .50 ,
deutscher ,

*/ * Fl . Mk . 1 .80,2 . , 2 .50 , 3 . ,
3 .50,4 .- 4 .50,6 .-

Rum , Jamaica ,
*/ * Fl . Mk . 1 .75 , 2 .7o , 4 . , 4 .o0 ,

Arac , Batavia ,
*/1 Fl . Mk . 2 .75 , ,

350 , 4 .— ,
Bönedictine , ächt Fecamp , Mk . c7o , 4 .60 , 2 .50 ,
Benedictiner v . Oldenburger Mk . 4 .50,2 .oO, 1 .40 ,
Chartreuse , ächt , grün , gelb , weiss , 6 .25,5 .2a , 4 10 ,

Karthäuser v . Oldenburger , grün , gelb , 3 .25,2 . ( 0 ,
Scotch - , Irish - , Americain Whisky , Genever ,

Angostura , Anisette , Curagao , Maraschino ,
Ingwer , Pfeffermünz , Vanille , Gilka ,

Magenbehagen , Zwetschenwasser ,
Kirschwasser etc . 14959

empfiehlt

Paprika ! . . . Wochenblatt für Witz und

.
" las sie . . . „ und das gicbst Du heraus ,

Papa . . . ? "
£

„ Herausgeber bin ich freilich ! "
. . . Der Kammerherr

legte de Feder bei Seite und wischte sie mit einem Läppchen

ans . . . . . . aber der wahre Besitzer . . . das ist ein

Geldprotze und Aussanger . . . ein Mensch Namens

Heinlein . . . ein Individuum , das überhaupt nicht

orthographisch schreiben kann ; da muß ich schon einspringen

und ihm die Sache deixcln . . .
"

„ Ja . . . zahlt er Dir denn was dafür ? "

Der alte Freiherr lachte dröhnend auf und stieß eine

mächtige Tabakswolke in die Luft . „ Ich soll ihm
' s wohl

noch umsonst thnn . . . diesem . . . ah . . . da ist ja die

Frau Kautz ! "

Eine ältere , sauber gekleidete Person trat , ein Kaffee¬

geschirr in der Hand , ins Zimmer . ,,
' Morjen ooch ,

Freilcin ! " sagte sie freundlich und wandte sich , ohne daraus

zu achten , daß Thea ihren vertraulichen Gruß kaum mit

einem hochmüthigen Nicken erwiderte , zu dem Baron .

„ Draußen steht der Herr Steudel . . . der Tanzmaitre aus

der Oranienstraße . . . und will ' rin . .

Der Kammerherr stand ärgerlich auf . „ Trink ' Deinen

Kaffee nebenan , Thea ! " bat er . . . „ . . . Es ist da ein

Geschäftsfreund . . . Ich muß ihn wohl empfangen . . .

man hat ja keine Ruhe in Berlin . . .
"

( Fortsetzung folgt .)

Der alte Herr aber ging immer langsamer , während sie

die andere Seite der Friedrichstraße erreichten und bald in

eine Seitenstraße einbogen . Ein , zweimal blieb er sogar

stehen , warf einen uusicheren Blick auf seine Tochter und

setzte dann mühsam die etwas zitterigen Beine wieder in

Bewegung . , , .

„ Wie komisch ! "
sagte Thea und sah mit ihren glanzenden

Augen nach rechts und links . . . „ . . . Da ist man

plötzlich wie in einer kleinen Stadt ! die enge , holperige

Gasse . . . und die niedrigen , alten Häuser . . . das macht

Alles so einen verwahrlosten Eindruck . . . so wie vor

hundert Jahren . . .
"

„
„ Das ist die Mauerstraße . . .

" erwiderte der alte Herr

und dann , mit einem plötzlichen Entschluß . . . „ . . . da

wohne ich , mein Kind !"

„ Hier , Papa ? "
.

„ Nun . . . es ist sehr ruhig hier . . . das ist für einen

alten Mann wie mich angenehm . . . und dann . - . die

Miethen in Berlin , ließe Thea . . . die Miethen sind ja

entsetzlich iheuer . . .
"

„ Aber doch nicht da ? " Sie wies entsetzt auf das Haus ,

vor dem er stehen blieb . .
Es war eines der ältesten und unscheinbarsten . Kleine

Fenster in einer schmutzigen , vielfach von Bewurf entblößten

Wand . Unten ein Schusterkeller , und an einem Treppen¬

vorbau eine Wildprethandlung , dazwischen ein großes ,

offenstehendes Einfahrtsthor . Verwitterte Papptafeln hingen

schief um dies Portal und gaben den Vorübergehenden kund ,

daß im zweiten Vorderstock möblirte Zimmer , im Hinterhaus

Schlafstellen an solide Arbeiter zu vergeben seien . Durch

die Thorwölbung sah man auf den Hof des Hinterhauses .

Ein paar Metzger hantirten da in einem hallenartigen

Raum an einer Hirschkuh herum , und zogen dem beinahe

pferdegroßen Thier das Fell ab . Daneben stand ein blut¬

bespritzter Wagen .

„ Aber Papa ? " Thea begriff das nicht . Sie hatte sich

unwillkürlich so etwas wie ihr schmuckes , parkumgebenes

Schlößchen in Rhena vorgestellt . . . und nun dies finstere ,

rauchige Gebäude . . . wie ging denn das nur zu ?

Der alte Herr nickte . „ Komm nur ! " sagte er und trat

ein , ohne sie anzusehen . . . „ . . . ich bewohne schon seit

einem halben Jahr den ersten Stock hier . . . und bin

Selbstverfertigte

Schulranzen und Taschen ,

Reise - und Handkoffer
braun und schwarz , lederne Patentkoffer , Herreu -

« . Dameutaschen , Hosenträger , Plaidhnllen rc .

empfiehlt billigst
14906

Hch . tfagel , Sattlerei ,

Ecke der Gold - und Häfnergasse .

Montiren von Stickereien u . Reparaturen von Schaukel -

und Spielferden werden billigst besorgt .

Empfehle meine mit Ehren - Preisen

präulnrten Kanarren - Bogel ,

ote : Hohl - , Klingel » und Knorr -Rollen , zu den billigsten

Preisen . Robert Doppelstein , Hafnergaffe 5 , 2 .

Sie stand auf . „ Du hast wohl viel Geld verloren in

letzter Zeit , Papa ? "
fragte sie verstört .

Der alte Herr nickte trübe : „ . . . siehst es ja , mein

Herzchen . . . siehst es ja ! . . . nun . . . zum Leben

langt
' s ja noch . . . ich lass

'
Dich jetzt allein . . .

" er

ging , wie um weitere Erörterungen abznschneiden , zur

Schwelle . . . „ . . . wenn Du fertig bist , so mache nur

die Thür gerade auf . . . da bin ich ! "

Sie öffnete ganz mechanisch die kleine Reisetasche , die

sie in der Hand vom Bahnhof mitgetragen , und nahm das

Nölhigste heraus . Viel zu machen war ja nicht , ehe nicht

die Koffer kamen . Uebrigeus . . . die Haushälterin schien

recht kokett gewesen zu fein . Ein hübscher spitzenumrahmter
Frisirspiegel mit drehbaren Seitenkerzen . . . vornehm sah

es ja nicht aus , aber es zeugte doch vom Streben nach

Naffinement . . . Sie wunderte sich , daß sie das Alles

überhaupt merkte . . . in diesem Augenblick . . . aber sie

fühlte sich wie betäubt . . . sie nahm die Eindrücke willen¬

los auf , wie sie kamen .
Es litt sie nicht in dem einsamen Zimmer . Nach kurzer

Zeit trat sie gegenüber bei ihrem Vater ein .

Welch
' ein seltsamer Raum ! Ein großer Tisch in der

Mitte , ganz bedeckt mit allerhand Zeitungen , Papieren und

Schriftstücken . Dazwischen eine Leimflasche mit einem

Pinsel darin und eine mächtige Scheere . Nebenan ein

Papierkorb . Au den Wänden schief festgenagelt die Bilder

siegreicher Rennpferde , wie sie als Beilage zu Sportblättern

erscheinen . Sonst nur ein alter Lehnstuhl und ein paar

Strohsessel in dem von Cigarettendampf durchqualmten

Gemach .
In diesem unwirthlichen Zimmer saß der Kammerherr

an dem groben Tisch . Er hatte einen Fez schräg auf dem

Kopf , die Cigarette schief im Mund und schrieb mit un¬

sicheren zitterigen Zügen einen Bogen Papier voll .

Seine Tochter blieb an der Thür stehen .

„ Was machst Du denn da , Papa ? "
fragte sie scheu .

Der alte Herr drehte sich im Sessel um . „ Ich redigire ,

Kind . . . aber komm ' nur näher ! Du störst nicht . Es

hat Zeit ! "

. . Ja . . . was redigirst Du denn ? "

„ Da ist die letzte Nummer !" Er reichte ihr ein Heft

Birn - Pyramiden .

Wegen Räumung verkaufe kräftige tragbare Bäume

bincari Practorius , Gärtnerei , Wattmühlstrabe 32 .

Hf » - ^ » * ^ » * ^ * * * « * * » * » * * * * 4 * * * sb - r
-
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Arme Thea .

Roman von Audokph Stratz .

„ . . . Aber Kind . . .
" weiter konnte er nichts sagen ,

während ihm das schöne Mädchen lachend an die Brust

flog . . . « . . . aber Kind . . .
" Er brach wieder ab

und schluckte ein paar Mal heftig , wie um seine Rührung

zu verbergen . Ein seltsames Lächeln , halb glücklich , halb

verzweifelt , lief über seine gutmüthigen Züge . Und dann

Hub er von Neuem an , mit verlegen schwankender Stimme ,

durch die doch die Rührung dnrchzitkerte : „ . . . aber

Goldkind . . . was sind das für Sachen ! "

Sie lachte muthwillig auf , schlüpfte mit ihrem Arm in

den feinen unb schritt neben dem stattlichen alten Herrn ,
dem sie kaum bis zur Schulter reichte , dem Ausgang zu . ,

„ Die Standpauke kommt erst später , Papa ! "
fflflte sie

mit dem Finger drohend . . . . . . in ein paar Tagen

will ich sie über mich ergehen lassen , wenn ich mich erst

hier eingelebt und Posen vergessen hab
'

. . . denn nun

wirst Du mich nicht mehr los . . . Das sag
'

ich Dir

gleich . . .
"

„ Ich hab
' Dir auch was mitgebracht, " plauderte sie fort ,

da der Kammerherr nichts erwiderte . . . . . . rathe einmal :

Eine Flasche feinstes Danziger Goldwasser . . . weil Du

doch gern vor Tisch Dein Gläschen trinkst . . . auf dem

Weg zum Bahnhof hab
'

ich
' s noch gekauft und im Arm wie

ein kleines Kind davon getragen . . . als Versöhnungs¬

geschenk . . . weißt Du . . .
"

Ihr Vater blieb stehen . „ Aber Herzchen . . . woher

hattest Du denn zu dem allen das Geld ? "

„ Gespart ! " Seine schöne Tochter sah ihn stolz an . . .

„ . . . fünfzig Mark hab
'

ich gespart . Jetzt ist noch eine

davon übrig . Die kriegt der Kofferträger .
"

Der alte Herr seufzte leise vor sich hin und wandte sich

zu dem Dienstmann hinter ihnen . „ Tragen Sie das Gepäck

zur Packetfahrt,
" befahl er mit seiner knarrenden Grand¬

seigneur - Stimme und fuhr zu Thea gewendet fort : „ die

Kerle besorgen den Koffer umgehend in die Wohming und

wir sparen die Frühdroschke . Es ist nicht weit ! "

„ Wir sparen die Droschke ! " Thea stand ganz erstaunt

da , während der alte Herr die Sache an der Barre der

Packetfahrt ordnete . Papa und sparen ! das war das

Neueste . Aber wenn es ihm Spaß macht . . . Sie nickte

ihm zu , als er zurückkam . . . „ . . . ich trete mir gerne

die Beine ein . bißchen aus nach der langen Fahrt ! "

So gingen sie langsam die Friedrichstraße entlang bis

zu den Linden .

Noch trug die vornehme Avenue nicht ihr Feiertags -

gewand . Das Volk der Arbeit belebte sie ausschließlich in

dieser frühen , kühlen Morgenstunde . Verschlafene Kommis ,

gächnende Hausdiener , eilig frifirte Ladenmädchen , auf dem

Fahrdamm die Milchmagen , die Gefährte der Müllabfuhr ,
die Kolonne der Straßenfeger , da ein Schutzmann , in seinen

Mantel gewickelt , auf regungslosem Roß , zerlumpte Zeitungs¬

trägerinnen , Maurergesellen , graues Volk unter grauem

Himmel — unwillkürlich beschleunigte Thea ihre Schritte .

Dieser erste Anblick von Berlin besriedigte sie nicht .
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H Amtliche Anzeigen W
Telephon No . 94 .

Gegründet 1852 .

Telephon - Anschluss No . 512

der

■wtl

A « M . Mim enkoM 9
15 . Ellenbogeugasse 15 . 14614

Die

Tagbl .- Verlag . 15038

itteWeihnacht ?

J

KMM

Nheingauer Weiuhandluug mit großem
Weingut , hier eingeführt , sucht solide ,
tüchtige , cautionsfähige Persönlichkeit zur
Uebernahme . der hiesigen Filiale mit Lager .

Kaufmännisch gebildete , mit der

Branche bekannte Herren , die tüch¬
tige Verkäufer find , werden bevorzugt .
Bedingungen sehr günstig . Schrift¬
liche Offerten unter H . J . 734 an den

/ Zur %

/ Massen - H
r

Verkeilung
in Zeitungen I

ajELt

Heule Abend :

Bratwurst mit Kraut , Schweinepfeffer .

%
x >

Möbel - Lager

Gewerbehalle
zu Wiesbaden ,

*

E . O . mit unbeschr . Haftpflicht
(gegr . 1862 ) ,

IO . Hl . Schwalbaeherstra . se IO .

Zusammenstellung eompleter Salon - ,
Speise - , Wohn - und Schlafzimmer - Ein¬
richtungen . Grösste Auswahl aller sonstiger
Arten Polster - , Kasten - und Küchenmöbel ,
sowie in Stühlen , Spiegeln und fertigen
Betten . F247

Sämmtliche Gegenstände sind durch die
Begutachtungs - Commission geprüft und
taxirt . Der grösste Theil eignet sich zu

passenden Weihnachts - Geschenken .

Zu den
bevorstehenden Festtagen

empfehle in bekannter Güte :

Sultaninen . Rosinen ,

Corinthen , Mandeln und

Haselnuss - Kerne

( ganz , geschält und gerieben ) ,

Citronat , Orangeat ,

Pouder u . Gern . Raffinade ,

n . die dazu gehör . Gewürze

1H . linnenkoM
,

Ellenbogengasse 15 .

Aftral - Oel
,

das beste raffinirte Petrolcnm , empfiehlt

5 Pfund Mark 1 . 00 .

Feinstes IM - MI
5 Pfund Mark 0 . 90 .

A . H. Linnenkohl
,

Ellenbogengasse 15

Conserven
der neuesten Ernte empfiehlt

Hellmundstr . 12 . Louis Schuler , Ecke Bertramstr .

Gummi - Waaren aller Art .
Ecke der Langgasse und Schützenhofstrasse . 15094

( Jenem
,

dem ächten Schiedamer an Güte gleichkommend ,
empfiehlt per Vi - Liter - Flasche ä Mk . 2 .—

August Poths , Liqueurfabrik ,

gegr . 1861 , 15096

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe .

Unterricht im Matznehmen ,

Znschnerden
und Attferttge « sämmtlicher Damen - und Kindcr -Garderobeii nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , En gl . n . Pariser Schnitt .
Schon tu 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinuen -Aufnichme täglich .
Privat - Unterricht wird ertheilt . Costümc zum Selvstanfertigen
zugeschuitten und eingerichtet . Schnittmuster « ach Matz bei

Frl . Stein , academ . gepr . Lehrerin , 13 ^ 2
Bahnhofstr . 6 , im LSrian ' schcn Hause , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .

Ferner empfehle :

FeinstUngar . Blijtheii- Mehl
5 Pfund Mark 1 . 10 .

/
-- **-- %

/ Prospecte \
/ in Rotationspressen -Druck , auf farbigem wie

■ weissem Papier , liefert ausserordentlich billig H

L . Schellenberg
’
50116 Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Kneipp - Knr !
Jeden Mittwoch Nachmittag von 2 — 0 Nhr

bin ich im Bereinshause Dotzheimerstraße 24 zu
sprechen , wo ich Verordnungen ertheile und mit Rath zur
Seite stehe .

E . Fremersdorf ,
prakt . Vertreter d . ILncipp

'
schcn Heilmethode ,

Mainz , Nheinstratze 3A .

Wer seine Frau lieb N VS r .T
'

1 Mk . Marken ; 3 St . — 2 Mk . Siesta -Verlag , Dr . 28 Hamburg .

Zum Ändreasmarktl
Confetti ,

staubfrei , in verschied . Packungen , lose von 5 Pf . an . |

9juftschiangen9
buntfarbig , -t Stück IO Pf . ,

Confetti - Bomben
,

i
grösste Neuheit der Jetztzeit ,

sowohl für don Markt , als wie in Restaurants zu benutzen .
Grösster Effect . — Allgemeine Heiterkeit . 1

Per Stück 15 und 35 Pf .

Sokrates - Laternen
mit mehrstündiger Brennzeit , äusser Confetti - Bomben das

Neueste für den Markt , per Stück 35 Pf .

Wiesbad . Fahnenfabrik n . Feuerwerkerei ,
Bärenstrasse 3 , Ecke Hä fnergasse .

Wunder - Schaukel
,

genannt „ verhexte Schaukel " .
In Chicago prämürt . — Deutsches Reichspatent 75278 .

Netteste , amüsanteste und grotzartigste Illusion der
Gegenwart , in fein ausgeßattetcm Salon ausgestellt .

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Der Besitzer lag . Will .

M . Bentz , — ' S

WIESBADEN .
°

, sit * ^ - * * --
13430

— —
empfiehlt billigst

Bentz ,
2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Alle Diejenigen , welche seit dem 1. April 1896 durch schriftliche
Verträge oder Briefwechsel inläudische unbewegliche Sachen ver¬
pachtet , afterverpachtet , vermiethet , aftervermicthet , oder zur auti -
chretischen Nutzung überlasten , oder dadurch vereinbart haben , daß das
Pacht -, Mieths - u . s. w . Berhältniß unter bestimmten Voraus¬
setzungen z . B . bei nicht erfolgter Kündigung als verlängert gelten
falle , sind , wenn der Pacht - ober Mieths - Jins bezw . die Nutzung
nach der Dauer eines Jahres berechnet , mehr als 300 Mk . beträgt ,
ohne Rücksicht auf die Dauer des Vertragsverhältuistes nach
Posttion 48a des Tarifs zu dem Stempelsteuer - Gesetz vom
31 . Juli 1895 — Gesetz - Sammlung 1895 , Seite 413 — verpflichtet ,
behufs Verwendung des gesetzlichen Stempels bis zum Ablaus des
Monats Januar 1897 demjenigen Königlichen Haupt - Stcuer - Amtc
oder Steuer -Amte , tu besten Geschäftsbezirk die betreffenden Pacht -,
Mieths - K . Gegenstände sich befinden , oder einem benachbarten
Stempelvertheiler Berzeichniffe der von ihnen abgeschlossenen Pacht - ,
Aftcrpacht - , Mieths - , Afterutieths - und antichrctischen Verträge ein¬
zureichen . Formulare zu diesen Verzeichnissen können von allen
Stenerstellen und Stempelvertheilcrn unentgeltlich bezogen werden .

Die Berzeichniffe , welche am Schluß mit der vorgeschriebeneti
Richtigkeits - Versicherung zu versehen sind , können auch durch Beauf¬
tragte oder Vertreter aufgestellt werden ; doch bleiben die eigentlich
Verpflichteten für die gesetzlichen Stempelabgabeu , sowie für die
verwirkten Strafen versönlich verhaftet .

Die Stempelpflicht wird dadurch erfüllt , daß die Verpflichteten
oder deren Beauftragte unter Zahlung des Stempelbetrages die
ausgefüllteu und mit der Richtigkeits -Versicherung versehenen Ver¬
zeichnisse den zuständigen Steuerstelleu einrcichen oder mit ein¬
geschriebenem Brief durch die Post eiusenden oder die in den Ver¬
zeichnissen zu machenden Angaben vor der zuständigen Steuerbehörde
zu Protokoll erklären .

De » gesetzlichen Stempel , welcher für jedes Jahr nach der
Dauer des Vertragsverhältuistes in demselben zu berechnen ist und
Vio vom Hundert des Pacht - , Mieths -Zinses , der antichretischen
Nutzung beträgt , können die Steuerpflichtigen für mehrere Jahre
im Voraus entrichten .

Die zur Führung der Verzeichnisse Verpflichteten haben die¬
selben nach der Abstempelung fünf Jahre laug aufzubewahren .
Doch können sie deren amtliche Aufbewahrung bei den Steuerstellen
beantragen und wird ihnen in diesem Fall auf Verlangen Empfangs¬
bescheinigung ertheilt .

Zuwiderhaudlungen werden nach den §§ 17 und 18 des
Stempelsteuergcsctzes vom 31 . Juli 1895 geahndet . F467

Königliches Hanbi - Steucr -Rmt Biebrich .

Polizei - Verordunng .
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20 . September 1867 über die Polizei -Verordnung in den neu -
erworbenen Laudestheilen und der §§ 143 und 144 de ? Gesetzes
über die allgemeine LandeSvertvallung vom 30 . Juli 1883 wird '
mit Zustimmung des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt
Wiesbaden folgende Polizei -Verordnung erlaffen :

I .
Der § 1 der Polizei -Verordnung vom 2 . März 1896 , betreffend

den Fuhr - pp . Verkehr in der Marktstraße und auf dem Michels -
berg , erhält nachstehende Fassung :

DaS Befahren des MichelsbergeS mit Fuhrwerken aller
Art ist in der Zeit von 7 Uhr Morgens bis 11 Uhr Abends
nur in der Richtung von der Marktstraße nach der
Schwalbacherstratze gestattet .

Vorstehende Bestimmung findet auf die Strecke des
MichelsbergeS von der Schwalbacherstraßc bis zur Schützen -
hofstraße keine Anwendung .

II .
Diese Polizei -Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Publikation

in Kraft .
Wiesbaden , den 30 . October 1896 .

Der Polizei -Präsident . In Vertr . : Höhn .
Vorstehende Polizei -Verordunng wird hiermit zur öffentlichen

Kenntniß gebracht . *
Wiesbaden , den 3 . November 1896 .

________________________
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

pj Nichtamtliche Anzeigen |
Auf dem Andreasmarkt .

Wie früher wenden wir uns auch in diesem Jahre an die be¬
währte Wohlthätigkeit der Bewohner Wiesbadens im Hinblick auf
das nahe Weihnachts - Fest , damit dasselbe auch denjenigen
Unglücklichen , deren Ernährer im Gefänguiß sitzen , einige Freude
bereiten möchte .

Es find 19 Frauen und 68 Kinder , welche der Verein in
Fürsorge genommen hat ; derselbe kann aber bei seinen immerhin
beschränkten Mitteln nur der äußersten Roth wehren . Es fehlt
noch an so Vielem , hauptsächlich an Kleidungsstücken u . Schuhwerk .
Aber auch zur Beschaffung von Nahrungsmitteln und Kohlen find
Unterstützungen uöthig . Wir bitten daher recht herzlich um Hülfe .

Unser Diacon , Herr Weisser hier , Wellritzstraße 17 , ist
bereit , die Gaben in Empfang zu nehmen , auch auf Benachrichtigung
sie abzuholcn .

Wiesbaden , den 24 . November 1896 .
Der Vorstand des Nassauischen Gesängniß - Vereiits .

Op jtz .

36 . Saalgasse 36 .

Aufnahme nach neuestem verbesserten SchneUverfahren .

Specialität :

Grosse Portraits . — Peinste Ausführung ,
Billige Preise . — Reelle Bedienung .

NB . Atelier Sonntags den ganzen Tag geöffnet .

Wünschen Sie
ein effectvolles , elegantes Weihnachtsgeschenk , so lassen Sie sich
photqjfraphiren . Ein in Blumen arrangirtes Portrait mit der Auf¬
schrift „ Frohe Weihnachten “ ist das schönste Fest¬
geschenk . Diese Neuheit erhalten Sie in der photographischen
Anstalt von 15005

v Georg Schipper , Saalgasse « 36 .

R . D 68 liesst Brief Hauptpost .

Verbind , gelgtl . früh , » erst . ? glck . gdk . ly .

W * Eine gelbe Bnlldogge - Hündi « entlaufen . Äbzugeden
Bertramstraße 16 . Vor Ankauf wird gewarnt .

Eine Fox - Terrier - Hün - in mit ein -

gerissenem Ohr seit 8 Tagen entl . Gegen
Belohn , abzug . Näh . i . Tagbl . - Verlag . MM

Sfcesitsclier Kronprinz
Karlstratze 3 .

Heute Dienstag :

____
Metzelsnppe ,

Restauration CI . Ihi
,

Feldsiratze 3 .

44 . Jahrgang . No . 5SS .
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15110

LridcndeT
'

KapeUenstratze 18 , 2 t .

G Zu ganz aussergewöhnlich
D billigen Preisen verkaufe ich die

© angehäuften
14617

M Tuch - u . Buckskin - Reste , W

iDamen

- Kleiderstoff - Reste , |
Flanell - und Lama - Reste , |
ßattun - u . Mousselines - Reste , D

W Elsässer Baumwollzeug -

und Druck - Reste tz
u . s . w . u . S . w .

I J . Stamm , |
D Grosse Burgstr # sse 7 . |

MGKKGGGKKKSOG ^ T ^ ^

Carl Wegerhoff,

nach langem , mit grösster Geduld ertragenem Leiden zu sich zu rufen .

Mit der Bitte um stille Theilnahme

Antonie Wegerhoff , geb . Esch ,

__
Max Wegerhoff ,

Dr . phil . Paul Wegerhoff .

Wiesbaden und Antwerpen ,
den 30 . November 1896 .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 3 . Dezember , Vor¬

mittags 9 ^ 2 Uhr , vom Sterbehause , Albrechtstrasse 20 , aus statt .

Schlittschuh - Stiefel

15098

in grösster Answahl
und allpM Preislagen erhält man

Ro . 56 » . 44 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .
_________

1 . Dezember 1896 . ^ erte y .

der Scliiiliwaaren - Fabrikate von Otto Herz & Co .

» M - Mll «
Goldgasse 13 .

Korbwaaren ,

M. 1. 0 #Pfeffermünz

15097

Holzwaaren ,

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen , heute Nachmittag

3 Uhr unsern innigstgeliebten Gatten und Vater ,

84 . Langgasse 84

Anfertigung nach Maass .

48SG . Goldgasse 13 .

Motles .

Helene Stolzenberg ,

Hloritzstrasse 3 , Part .

Sämmtliche garnirte , sowie un -

garnirte Hüte verkaufe wegen

vorgerückter Saison zu bedeutend

herabgesetzten Preisen .

Zu Nicolas !
Den geeinten Holländer Herrschaften empfehle meine ächten

holl . Speculatius , Chocolade - und Macronenletter , Letterbankett ,
Borstbladcn stets frisch . .

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Doppelkümmel „
0 . 00

Berliner fietreideknmmel
„

1 . 4 #
liefert flaschenweise in vorzüglichster Qualität

August Faths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 , 9063

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hof .

Für Brautleute .

Zwei polirte Bettstellen mit hohem Haupt , Svrunarahmen ,
Matratze u . Keil , sind äußerst preisw . zu verk . Bleichstr 19 . 13891

J
. Syrier Nach !

Bjamggasse 18 .

Für Wiethe !
Volivhon -Mufik - Automat ( Anschaffungspreis 180 Mk .)

ist für SO Mk . abzugeben , sowie 8 gute Harmonikas u . 2 Mitte

<4u1e Cigarren L M . 22 Mk . Näh , im Tagbl .-Verlag . 14997

der Aligeiihcilniistalt für Arme .

Die liebevolle Theilnahme unserer Mitbürger für die

armen Augenkranken hat sich seit vielen Jahren an jedem

Weihnachtsfeste bewährt . Indem wir dies mit dem innigste »

Dank anerkennen , wenden wir uns auch in diesem Jahre

mit der Bitte an die Mildthätigkeit edler Menschenfreunde ,

uns helfen zu wollen , den bedürftigen Kranken uiifcrer

Anstalt , Kindern wie Erwachsenen , den Weihnachtstisch

zu bereiten . , . . .
Gaben jeglicher Art , auch Wäsche und Kleidungsstücke

nehmen in Empfang die Unterzeichneten Mitglieder der

Verwaltungs - Commission , der Verwalter der Anstalt ,

Schminke , sowie der Verlag des Wiesbadener

Tagblatt .
F41 °

Deren Empfang wird öffentlich bescheinigt .

Knauer , Stadtrath , Emserstraße 59
l > r . Pagenstecher , Professor , Kapelleustrabe 34 .

Stmnpff . Ober -Regierungsrath a . R #einstraße 71

Valentiner , Consul a . D . und Stadtrath , Nero -

Wiiiielm «, Oberstlieutenant a . D ., Kapellenstr . 32 .

Tanyg ^ e. WMWM
aller SORTENHANDSCHUHEN, wie seidene

fil d ecosse tricot u.s.w. Hosenträger , Cravaten &c

Möbl . ungtnirtcs Zimmer mit 1 ob . 2 Fenstern u . voll¬

ständig separatem Eingang von j . Herrn ges . Offerten mit Preis
unter E . o . SOI an den Tagbl .-Verlag erdeten .

Blumentische und Ständer , Arbeitskörbe , Papierkörbe , Zeitungs¬

mappen , Zierkörbe , Sessel m jeder Preislage , Minder -

und Puppenwagen , Bürsten , Mamm - und Horn -

waaren in reicher Auswahl . 1OW

Bis Weihnachten grosse Preisermässigung .

C . Rossel Nachfolger ,

A . Beck .

Garantirt chemisch reiner

Milch - Zucker
allerbester Qualität , unentbehrlich bei der Minder -

Ernährung . 14783

Keine theure Büchsen - Verpackung .

Per Pfund Mk . 1 . 20 lose ausgewogen .

Progerie Moebws , Taunusstr . S5 .

von

JeanJPaquet ,

cheumundstraste 26 , 2 , ist ein unmövl . « n eme

alleiiistchende Dame sofort zu verm . Anzus . zw . 1 — 4 Uhr . BWo

Mähigasse 13 , eins , schön möbl . Jim , bill . zu vm . 7999

Für zwei Juugen
( 11 und 7 Jahre ) wird liebevolle Unterkunft gesucht . Bett kann

mitgegeben werden . Adr . bitte gleich unter B . O . tn >

Tagbl .- Verlag abznyeben ._______________ _ _ _ __ _ _ _
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Telephon 514
.

Gustav Erkel .

S - isensabr » ,

früher Louis Heiser , Hoflieferant . 14930

Mehl - Preise .

Feinstes Confectmehl per Kumpf ( 9 Pfd . ) Mt . 1 . 70

„ Blüthenmehl „ , , ( 9 Pfd . ) „ 1 . 60

„ Weizenmehl „ „ ( 9 Pfd . ) „ 1 . 40

empfiehlt

II . Zimmermann ,
Neugaffe 15 .

Lieferant des Beamten - Vereins ,

12 . Oranienstrasse 12 ,
Im eigenen Hause . Keine Ladenmiethe . W

Vorzügliche Qualität , reelle volle Packung .

38 . Pf . ^- M .- Dose ^ ^ 8
Erbsen ,

2 - Pfd .- Dose , 55 Pf .

F . A . Dienstbaeh , Nheinstr . 87 . 14870

Bei Abnahme von 10 und 20 Dosen gewähre Rabatt .

Drei Gasglühlicht - Lampen mit Kugelgelenk ,
fast neu , sind billig abzugeben . Näh . Webergasse 50 , 2 St . l .

M eines Postens eleganter und solider fertiger

| Herren -
-

I n . Knaben - Garderoben
,

{ Neuheiten der Saison
,

so lange Vorrath reicht , zu

S
enorm billigen Preisen .

Reinwollene Herren - Anzüge
von 18 Mk . an ,

H Hohenzollern - Mäntel
mit abknöpfbarer Pelerine von 15 Mk . an .

G Elegante Herren - Paletots ,

Sfür
Herbst und Winter , von 12 Mk . an .

Aechte bayr . Lodenjoppen
von 5 Mk . an .

8 Knaben - Anzüge und Mäntel
von 3 Mk . an .

M Knaben - Leibhöschen

E von 1 . 20 Mk . an .

Grosses Lager

8559

in - u . ausländischer Stoffe .

Specialität :

« Anfertigung nach Maass .

( Wiener Schnitt .) 14764

8 C . Wilh . Deuster
,

Visitenkarten ,

Gratulationskarten ,

Einladungskarten ,

Verlobungskarten ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mässigsten Preisen
angefortigt

in der Buchdruckerei
von

Carl Schnegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,

26 . Marktstrasse 26 .

Wir bitten , um Verwechslungen

vorzubeugen , bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Comptoir

nicht an der Strasse , sondern

im Hofe links , Parterre , befindet .

____________________________________________________
13629

Weihnachts - Ausstellung .

Kambrrs - u . Malaka - Rohriiiöbel .

Eigenes Fabrikat .

Seffel , Stühle , Blnmcntische , Hocker , Thce - « . Nipptische ,
Ardeitskörde und Ständer , F .intasiemöbcl , Ofenschirme
und Paravents , bei guter schöner Waare billigere Preise

als irgendwo . Sllle Arten Korbwaare « .
Nicht Vorräthigcs wird nach Matz n . Zeichn , angefertigt .

Schnelle , prompte u . billige Ansfnhrung . 14167

Goldgasse 21 . Carl Eichhorn , Goldgaffe 21 .

Erster Laden in Korbsachrn von der Langgafse .

Weihnachts - Bitte .

In der nahenden Weihnachtszeit , da Jeder sich in beMderer
Liebe mit seinen Verwandten und Freunden znsammenschlicßk , bitten
wir herzlich , and ) Derer zu gedenken , die keine Freunde haben , von
denen die eigene Familie sich abgewaudt hat . Wohl tragen sie die
Schuld , aber doch nicht allein , und wo die Schuld groß geworden
ist , muß die Liebe desto größer werden , um zu retten .

In unserem Asyl »Lindenhaus "
, Wellritzstraße 17 , haben wir

immer 12 — 14 Pfleglinge , ältere Mädchen und kaum der Schule
Entwachsene , Evangelische und Katholische , Alle mit einer traurigen
Vergangenheit . Viele , die durch unsere Anstalt gingen , stehen jetzt
schon fröhlich in Diensten , Andere sind znrückgesallen , aber immer
neue klopfen bittend an unsere Thür . Wir wissen nicht , womit wir
die Kartoffeln zum Wniterhedarf bezahlen sollen ; wie können wir
unsere » Pfleglingen da eine Wcihnachtssreude machen , wenn nns
nicht Gaben zufließeu ? Bitte uns mit Geld und Kleidungsstücken
( auch für getragene sind wir dankbar ) zu unterstützen und sich beim
Einkauf von Weihnachts - Geschenken der Arbeiten unserer Mädchen ,
insonderheit der handgeknüpften Smhrna -Teppiche zu erinnern .
Eine Auswahl davon , im Preise von 8 —25 Mk ., ist jederzeit im
Asyl Wellritzstraße 17 zu sehen ; aud ) Bestellungen für Weihnachten
werden noch angenommen .

Fr . Pfarrer Ziesnendorll ,
4 . v . Manen Feld t ,

November 1896 . Wiesbaden , Emserstraße 12 .

Ihrer Königl . Hoheit der Frau
Landgräfin v . Hessen .

Prinz . Anna v . Preussen .

Geschwister Broelsch
,

Hoflieferanten ,

Magasin de Mote
,

Rote & Motion
,

8 . Friedrichstrasse 8 ,
1 . Etage , 1 . Etage ,

nächst der Wilhelmstrasse ,

empfehlen zu billigen Preisen die Anfertigung von

Ihrer Kgl . Hoh . d . Frau Prinz .
Christian v . Schlesw .- Holstein .

Prinzess v . Grossbritannien
und Irland .

14711

Promenaden -
,

Ball - und Gesellschafts - Toiletten .

( System Chronszcs . )

Znschneidr - Unterricht in Damen - Schneiderei
von Ottilie Schmidt , Moritzstraße 1 , 2 . Etage .

Einzig prämiirte Methode der Jetztzeit . Sichere und leichte Art zur Erlernung der Damen -
Schneideret in 4 der neuesten Schnitte für Frauen und Töchter jeden Standes . Seit Jahren
unter persönlicher Leitung mit Erfolg betrieben . Schülerinnen - Aufnahme täglich . Für gutes
Lernen wird garantirt . 10794

«

14929

m

O

s

Neue conservirte Gemüse und Früchte
in grosser Auswahl und feinsten Qualitäten zu billigsten Preisen .

Erbsen l - Pfd .- Dose von 30 Pf ., 2 - Pfd .- Dose von 55 Pf . an . Bohnen 2 - Pfd .- Dose von 38 Pf . an .

Bruchspargel 2 - Pfd .- Dose von 80 Pf . an . Stangenspargel 2 - Pfd .- Dose von 1 .40 Mk . an .
Mirabellen 2 - Pd .- Dose 90 Pf . Kirschen 2 - Pfd .- Dose 85 Pf . Heidelbeeren 2 - Pfd .- Dose 65 Pf .

Auf sämmtliche Preise je nach Abnahme Rabatt .

Saalgasse 2 . » . Fuchs ,
Ecke Webergasse .

Tapeten - Handlnng .

grösste Auswahl . — Nur Neuheiten .

Tapeten von 15 Pf . per Rolle bis zu den feinsten ,

Linoleum - Vorlagen in allen Grössen ,
Cocosm alten , Cocosläufer , Linoleumläufer ,

■fenster - Verdichtungsstränge in allen Dicken

empfehlen 13 ^48

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . IO .

U
"
ähr - Zwieback

fiir Binder , hräftigcnd und den Hnochenbau

Stärkend , von Hob . Moppe , Halle a/S . , empf . in Packten
ä 10 und 20 Pf . „ _

_____ I . ouis Schild . Drogerie , nur 3 . Langgasse » .

Alle Arten Haararbeiten ,

Toupets , Scheitel , Strassenperücken etc ,

Garantie für tadellosen Sitz . 13113

Theaterfriseur H . Kühn , Karlstrasse 33 .

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 13431

se s « ® eyer - Scliirg ,

Special - Geschäft für Damen - und

EcKe
Kinder - Confection .

Aus den Wiesbadener Cioilstandoreatsteen .
Geboren . 24 . November : dem Schreiner Ludwig Kettner c. S . ;

dem Taglöhuer Johann Bcrtolotti e. S ., Johann Ludwig Christian
Jofcf . 25 . November : dem Kutscher Carl Schäfer e. S ., Joseph
Peter Bernhard ; dem Conditor Wilhelm Heyer e. S ., Robert
Bruno Albert . 29 . November : dem Schreinergehülfen Wilhelm ,
gen . Adam Datum e. T „ Lina .

Aufgeboten . Taglöhner Theodor Preisendörfer hier mit Marie
Fraund hier . Kellner Christoph Klein hier mit Elisabeth Kilian
zn Aßmannshausen . Fuhrniann Wilhelm Martin Zindel hier
mit Christiane Elisabeth Urban hier .

Verehelicht . 28 . November : Musiker Carl Schiebencr hier mit
Marie Margarethe Jakobs hier ; Sattler Carl Philipp Wilhelm
Schneider hier mit Anna Catharina Dncke hier ; Flaschenbier -
Händler Philipp Heinrich Wilhelm Schmidt hier mit Christi «
Laudert hier ; Taglöhner Anton Staudt hiermit Catharine Ritd
hier ; Taglöhner Johann Carl Christian Wilhelm hier mit Ger¬
trud Losem hier ; Wagnergehülfe Joses Weber hier mit Elisabeth
Franziska Müller hier ; Bäcker Ludwig Nhrig hier mit Elisabeth
Henriette Catharina Mellinger hier ; Herren - Schneider Johannes
Waldeck hier mit Anna Maria Peuser zu Camverg ; Wirth Carl
Conrad Kilian hier mit Helene Hofmann hier .

Gestorben . 28 . November : König !. Ober - Baudirector a . D . Dr . phil .
Paul Emanuel Svicker hier , 70 I . 1 M . 26 T . 29 . November :
Agent Edmund Erb , 44 I . 9 M . 3 T . ; Charlotte Friederike
Marie Sophie , T . des Schlossers Emil Steimel , 1 M . 6 T . ;
Johaunette , geb . Berger , Ehefrau des Hausdieners Friedrich
Münch , 41 I . 10 M . 20 T . ; Lina , T . des Schreinergehülfen
Wilhelm , gen . Adam Datum , St . ; Elisabeth Wilhelmine , geb .
Eiscl , Wittwe des Herren -Schneiders Christian Schug , 81 I .
1 M . 2 T . ; Friedrich Valcnlin Philipp , S . des Taglöhners
Heinrich Fraund , 8 I . 10 M . 24 T . : Catharine Caroline , geb .
Gros , Wittwe des Rentners Jakob Rückert , 58 I . 4 M . 2 T . ;
Philologe und Sprachlehrer Carl Philippar , 67 I . 10 M .
30 . November : Wilhelmine Juliaue Anna , T . des MontemL
Friedrich Kahle , 2 M . 12 T .

Aus de » Ciuilstandsregister » der Alachbarorte .

Konnenberg und Zlambach ^ Geboren . 15 . November : dem
Fuhrmann Johann Mathias Schuy zu Sonnenberg e. S ., August
Karl . 18 . November : dem Schuhmacher Albert Eduard Meno
Ueberhagen zu Sonnenberg e. T ., Hilda Philippine . 20 . Nov . :
dem Schreiner August Schans zu Sonnenberg e. S ., Albert
Karl . Aufgeboten . Tünchergebülfe Karl Behl , wohnhaft zu
Sonnenberg , mit Louise Kathanne Philippine Martin , wohnhaft
zu Wiesbaden . Maurergehülfe Karl Georg Wilhelm Dörr , gen .
Jean , wohnhaft zu Sonnenberg , mit Louise Dorothea Pfaun -
schilliug , wohnhaft zu Bierstadt . Gestorbeu . 25 . November :
Katbariue Pauline , T . des Gemeindcdieners Wilhelm Raaf zu
Sonnenberg , 15 I . 2 M . 1 T . 28 . November : Albert Karl ,
S . des Schreiners August Schans zu Sonnenberg , 8 T .

I Geburts - Anzeigen
li Verlobungs - Anzeigen

f Heiraths - Anzeigen
ü Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L Schellenöerg
’
sctie Hot-Buchdruckerel

Kontor : Langgasse a ?,Erdgeschoss .

Aus answärligen Zeitnngen und nach » irrrttu
Witthkilnitgen .

(Fasulien -Nachelchlen, dem ..Tagblatl " iu beglaubigter Form direkt mitgetheM.
werde » bieruuter tuftrufrci veröneiNIicht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Major Bodo v . Ditfurth , Kolmar
Herrn Hauptmann Karl Winzer , Magdeburg . Herrn Premier -
Lienteliant Friedrich v . Zedlitz , Berlin . Herrn Premier -Lieut .
v . Neuß , Bromberg . Herrn Paul v . Gontard , Hagen i . W .
— Eine Tochter : Herrn Major Eberhard v . Claer , Lübeck .
Herrn Hauptmann v . Frankenberg und Proschlitz , Bromberg .
Herrn Amtsrichter Rohden , Ueckermünde .

Verlobt . Fränlein Maria Mauß mit Herrn Apotheker Josef
Schumacher , Köln — Stommeln . Fräulein Hedwig Simon mit

Berrn Apotheker Gustav Maukopff , Niederlahnstcm — Louisenthol -
aarbrücken . Fräulein Josephine Rhode mit Herrn Apotl -rkcr

Philipp Boedts , Nottuln — Büren . Fräulein Helene Krüger mit
Herrn Premier -Lieutenant Paul du Vtgnau , Aschersleben . Fräul .
Erna Mesch mit Herrn Ingenieur Wilhelm Breusing , Magde¬
burg - Hannover . Fräulein Dorothea Bühne mit Herrn Dr . med .
Bernhard Grahlmann , Esens . Fräulein Else v . Schwarze mit
Herrn Dr . med . Oskar Köhl , Naila — Plauen i. V .

Verehelicht . Herr Dr . Carl Oberdieck mit Fräulein Gertrud
Bock , Güttingen . Herr Gerichts - Assessor Dr . Otto Schweling
mit Fräulein Thekla Windhorst , Dortmund — Hamm . Herr Graf
Schwerin - Sophicnhof mit Fräulein Lucie Martini , Berlin . Herr
Dr . med . A . Conne mit Fräulein Cl . Brüningshans , Werdohl .

Gestorben . Herr Rudolf Gerhardt , Duisburg . Herr General -
Director a . D . Julins Weidtmann , Dortmund . Herr Premier -
Lieutenant a . D . Conrad Blanckenhorn , Hellenthal . Herr Notar
O . W . Schickcrt , Dresden . Herr Oberförster Hermann Otto ,
Moosbruch . Herr Profeffor Alexander Mette , Dortmund . Herr
cand . med . Hans Nigler , Wetter a . Ruhr . — Frau Hofschau -

spieler Constanze Dawison , geb . Jacobi , Dresden . Frau
Oberlandesgerichtsrath Bertha Krätzer , geb . Völk , München .
Frau Oberlandesgerichtsrath Cato Fischer , geb . Gerpott , Cleve .
Frau Professor Dr . Anna Wollmann , geb . Marong , Köln .
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